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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8001  6 „A TAXER / DEPUIS NEUSS“, L2 sauber auf komplettem Faltbrief von St. Petersburg nach 
Reims an den bekannten Champagnerfabrikanten Clicquot Ponsardin; der Absender beschwert 
sich über die schlechte Qualität der 35 gelieferten Kisten Champagner  150 

8002  6 „BERG P. WIED“ klar abgeschlagen vorderseitig auf Faltbrief (ein Seitenteil mit Briefkopf 
fehlend) von „131 / MUNSTER / LIPPE“ nach Göttingen  150 

8003  6 „B. p. Neukirchen“, klarer L1 rückseitig auf undatierter Briefhülle von „10 / NARBONNE“ 
an die regierende Fürstin von Lippe in Detmold mit vorderseitigem Franchise-Vermerk 
„Service militaire de l‘armée confoderation du Rhin“  100 

8004  6 „CRUDENBOURG PAR WEZEL“ klar auf komplettem Faltbrief von Duisburg 1811 nach 
Wesel, leichte Briefbugspur durch den Transitstempel, selten  800 

8005  6 „DUSSELDORFF / PAR AIX LA CHAPELLE“, L2 in rot sehr sauber auf komplettem Faltbrief 
1801 von Düsseldorf nach Hodimont bei Verviers  100 

8006  6 „DUISBOURG / PAR COLOGNE“ in rot, sauber auf komplettem Faltbrief von Duisburg 
1800 nach Frankreich  100 

8007  6 „EMERICH / PAR CLEVES“, L2 in rot sauber auf kleiner undatierter Briefhülle mit L1 
„EMMERICH“ nach Roermond  150 

8008  6 „EMERICH / PAR CLEVES“, L2 in schwarz zweimal sauber abgeschlagen auf undatierter 
Briefhülle ohne Aufgabestempel nach Köln, handschriftlich „frey Cleve“  100 

8009  6 „ESSEN / PAR AIX LA CHAPELLE“, L2 in rot sehr sauber auf komplettem Faltbrief von 
Braunschweig 1801 nach Hodimont bei Verviers  200 

8010  6 „HANNOVER PH „, L1 auf Briefhülle mit nebengesetztem „HANNOVER“  200 

8011  6 „NEUKIRCHEN ( PAR)“ in leuchtend rot auf Briefkuvert mit blauem L1 „DETTMOLD“ und 
nebengesetztem Absenderstempel „La Princesse regente de la Lippe“ mit gut erhaltenem 
roten Lacksiegel des Fürstenhauses  150 

8012  6 „NEUKIRCHEN (PAR)“ in rot und „PRUSSE PAR NEUSS“ in schwarz auf komplettem 
kleinen Faltbrief 1809 von Biadaczow nach Paris und nachgesandt nach St. Germain en Lay  

100 
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NORDWESTDEUTSCHLAND UNTER NAPOLEON

Transitstempel

Haupttoranlage der Zitadelle, Wesel
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8019 / € 100

8010 / € 200

8018 / € 150

8017 / € 100

8016 / € 150
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8012 / € 100

8011 / € 150



15DeuTSCHlAND iN Der NAPOleONiSCHeN ZeiT

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8013  6 „OSTFRISE / PAR LINGEN“, sehr schön abgeschlagen auf komplettem Chargé-Brief von 
Leer mit nebengesetztem „PRUSSE PAR NEUSS“ nach Olne bei Lüttich in Belgien  300 

8014  6 „PAR DUSSELDORF“, L1 sauber auf komplettem Faltbrief 1798 mit Absenderangabe 
„Gemaux pres elberfeld“ nach Lissabon mit handschriftlichem „frco Brüssel“ und 
vorderseitigem Transitstempel „PARIS“, taxiert mit „240“ Reis  150 

8015  6 „PRUSSE p. T“ (Tangermünde), L1 in rot sauber auf komplettem Faltbrief ohne Aufgabestempel 
von Lenzen nach Tangermünde  200 

8016  6 „Prusse p. T.“ in schwarz auf undatierter Briefhülle nach Stendal  150 

8017  6 „SCHWELM (PAR)“ in rot sauber auf unkompletter kleiner Briefhülle mit L1 „DE WERL“ 
nach Deutz  100 

8018  6 „WESEL (PAR)“ sauber auf undatierter Briefhülle von „103 / CLEVES“ nach Düsseldorf
  150 
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Ansicht von lingen
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8028 / € 1508027 / € 180

8026 / € 180

8025 / € 100

8024 / € 300
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8020 / € 100
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8019  6 1791, „DE ALZEY“, L1 in rot sauber auf komplettem Faltbrief ‚Poste restante‘ nach Straßburg 
mit handschriftlichem „frco Kehl“. Der Briefinhalt erwähnt u.a. die Arrestierung des 
französischen Königs, der zwei Wochen vorher aus Paris geflüchtet war. Ein interessanter 
Brief  100 

8020  6 1799, „ALZEY“ in blau, glasklar auf komplettem Faltbrief (etwas ungewöhnlich gefaltet) von 
Winweiler nach Mainz  100 

8021  6 1799, „100 / ALZEY“ in waidblau, glasklar auf komplettem kleinen Faltbrief von Lauterecken 
nach Mainz. Sehr frühe Verwendung des Stempels  180 

8022  6 1800, „100 / ALZEY“ in blau, glasklar auf komplettem Faltbrief mit gedrucktem Briefkopf 
„CANTON D‘ALZEY“ nach Kirchheimbolanden, selten  150 

8023  6 1814, „100 / DÜRCKHEIM“, Schreibschrift-L2 klar auf komplettem Faltbrief nach Worms, 
nachgesandt nach Mainz. Nach unseren Unterlagen einzig bekannter Brief mit dem seltenen 
Stempel, Fotoattest Pietz (2007)  1500 

8024  6 1811, „P.100P. HOMBOURG“, L2 in rot klar auf komplettem Faltbrief von Meisenheim nach 
Zweibrücken mit rückseitigem roten L1 „DE COUSSEL“. Der Brief durch Öffnung vorderseitig 
oben unauffälliger Einriß, sonst sehr schöne Erhaltung. Ein seltener Brief  300 

8025  6 1813, „100 / HOMBOURG“, L2 in rot klar auf komplettem Faltbrief nach Mainz  100 

8026  6 1815 (ca.), „P.  .P. / HOMBOURG“, L2 in rot glasklar auf Briefhülle an den Oberforstmeister 
in Kreuznach, Kabinett  180 

8027  6 1815, „P.  P. / KAYSERSLAUTERN“, L2 in rot sauber auf komplettem Faltbrief nach Mainz
  180 

8028  6 1797 (ca.), „NEUSTADT“, L1 mit nebengesetztem „P.PAYE“ auf undatierter Briefhülle an die 
Zentralregierung des Departements Mont-Tonnerre in Mainz, selten  150 

8029  6 1800, „100 / NEUSTADT“ in grün, sauber auf Postschein für eine Geldsendung nach 
Lauterburg; leicht gefaltet  150 
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‚DéPARTEMENTS CONQUIS‘

Département 100 - Donnersberg

Blick auf Bad Dürkheim
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8038 / € 1808037 / € 150
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8029 / € 150

8036 / € 100
8034 / € 100

8033 / € 2008032 / € 200
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8030  6 1816, „P.  P. / NEUSTADT“, L2 in grün sauber auf komplettem Faltbrief an den Oberforstmeister 
zu Worms. Ein attraktiver und sehr seltener Brief. Fotoattest Pietz BPP (2007)  500 

8031  6 1798, „SPIRE“ klar auf komplettem kleinen Faltbrief nach Mainz  100 

8032  6 1798, „WINNWEILLER“, L1 in rot, etwas trocken aber sauber abgeschlagen auf komplettem 
Faltbrief nach Mainz, 2 Kreuzer Botenlohn in Rötel notiert  200 

8033  6 1798, „P. PAYE.“ und „WORMS“, untereinander abgeschlagen auf komplettem Faltbrief an 
die Regierung des Departements in Mainz; in dieser Kombination selten  200 

8034  6 1800, „P.100.P. / WORMS“, L2 in schwarz sauber auf kompletem Faltbrief von Oppau nach 
Mainz  100 

8035  6 1809, „DéB. 100 / WORMS“ in rot sauber abgeschlagen rückseitig auf komplettem Faltbrief 
von Frankreich nach ‚Vachulheim‘ im Departement Mont-Tonnerre mit vorderseitigem 
„inconnu“ sowie rückseitigem Vermerk über Sendung nach Wachenheim. Ein seltener Brief  400 

8036  6 1814, „P.  .P. / WORMS“, L2 in rot sauber auf komplettem Faltbrief vom 18.11. nach Mainz. 
Sehr frühe Verwendung dieses Stempels  100 

8037  6 1798, „DEUX/PONTS“, L2 sauber auf komplettem Faltbrief mit vorderseitigem 
Franchisevermerk „Chaufier Sachen“ nach Mainz, 2 Kreuzer Botenlohn in Rötel vermerkt
  150 

8038  6 1799, „DE DEUXPONTS“, L1 in rot sauber auf kleinem kompletten Faltbrief nach Mainz, 
Kabinett  180 
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8046 / € 100

8045 / € 150

8044 / € 150
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8039  6 1810, „DéB. 101 / BIRCKENFELD“, L2 sauber abgeschlagen rückseitig auf komplettem 
Faltbrief (Todesnachricht eines Militärangehörigen) von Straßburg nach „Giverbain Dept. de 
la Sarre“; handschriftlicher Vermerk „endroit inconu“ (unbekannter Ort). Ein seltener Brief 
in schöner Erhaltung  400 

8040  6 1811, „P.101.P./BIRCKENFELD“, sauber auf komplettem Faltbrief nach Zweibrücken
  150 

8041  6 1810, „DéB. 101 / PRUM“ sowie „DéB. DE / TREVES“ rückseitig auf komplettem Faltbrief 
mit vorderseitigem roten Aufgabestempel „94/ BRUXELLES“ an den Bürgermeister von 
‚Seplerdvech‘ im Departement Forêts und mehrfach nachgesandt da unbekannt. Leichte alte 
Tesaspuren seitlich, sonst schöne Erhaltung. Ein seltener Brief  400 

8042  6 1813, „P.101.P. / PRUM“, L2 klar auf komplettem Faltbrief an einen Soldaten in der ‚Armée 
d‘Allemagne‘ mit handschriftlichem Vermerk „pas au le corp“ und rückseitigem L2 „No. 52. 
DéB. / GRANDE ARMEE“, signiert Pothion  300 

8043  6 1813, „P.101.P. / PRUM“, L2 klar auf Post-Einzahlungsschein über die Summe von 1 Franc 60 
Centimes an einen Soldaten bei der ‚Armée d‘Allemagne‘; leichte unauffällige Faltungen. Ein 
seltener Eifel-Beleg  200 

8044  6 1802, „1010 / TRÊVES“. L2 sauer auf Post-Einzahlungsschein über 60 Francs und 10 Centimes 
an einen Notar in Weißenburg  150 

8045  6 1814, „P P / TREVES“, L2 in rot sauber auf komplettem Faltbrief nach St. Wendel  150 
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Département 101 - Saar

Schloss Birkenfeld
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ex 8055 / € 1508053 / € 100

8052 / € 100

8051 / € 250
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8048 / € 300
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8046  6 1797, „ANDERNACH“, L1 leicht aber lesbar abgeschlagen auf komplettem Faltbrief mit 
dreiseitigem Inhalt nach Bonn  100 

8047  6 1797, „BREYSIG“, L1 in rot sauber auf datierter Briefhülle nach Neuss, selten  200 

8048  6 1805, „DéB. COBLENCE“, sauber rückseitig auf komplettem Faltbrief von Paris vom 
General-Kriegsdepot nach Koblenz, nachgesandt nach Simmern und wieder zurück nach 
Koblenz, selten  300 

Département 103 - Rur
8049  6 1796, „AIX LIBRE“, L1 in rot sauber auf komplettem Faltbrief nach Koblenz  200 

8050  6 1796, „AIX LIBRE“, L1 in blau sauber auf komplettem Faltbrief mit gedrucktem Briefkopf 
„LE DIRECTEUR GENERAL des Pays conquis d‘entre Meuse et Rhin“ nach Neuss. Ein 
attraktiver Brief mit seltenem Stempel  300 

8051  6 1799, „P.P. AIX-LA-CHAPELLE“, Bogenstempel in rot sauber auf komplettem kleinen 
Faltbrief mit nebengsetztem Franchise-Stempel nach Koblenz  250 

8052  6 1799, „DéB. AIX-LA-CHAPELLE“, L1 in rot sehr sauber rückseitig auf komplettem Faltbrief 
von Paris mit rotem „AFFRANCHIE PAR L‘ETAT“ nach Hambrach, nachgesandt nach 
Aachen und Eschweiler  100 

8053  6 1803, „P.103.P. / AIX-LA-CHAPELLE“ irrtümlich abgeschlagen auf unbezahltem Brief nach 
Bree bei Venlo, die beiden „P“ im Stempel unkenntlich gemacht, zusätzlich der korrekte 
Stempel „103 / AIX-LA-CHAPELLE“ nebengesetzt, rückseitig roter „103 / CLEVES“ 
(möglicherweise als Déboursé-Stempel)  100 

8054  6 1809, „DéB.103. / CLEVES“ neben „Deboursé de / Cologne“ sowie handschriftlichem 
„déb. de Dalen 14 mars 1809 / l‘endroit inconnu“ rückseitig auf komplettem Faltbrief 
von „67 / STRASSBURG“ nach „Valheim, dept. de la Roer“, mehrfach nachgesandt, leichte 
Beförderungsspuren, in dieser Form sehr selten  500 
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Département 102 - Rhein und Mosel

Ansicht von Kleve
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8056 / € 100
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8055  6 1800, „103 / DALEN“, in rot auf komplettem Faltbrief nach Aachen sowie in schwarz auf 
komplettem Faltbrief 1813 an die gleiche Adresse  150 

8056  6 1806, „P.103.P. / DALEN“ in rot sauber auf Briefkuvert mit zugehörigem Inhalt an den 
Botschafter des Heiligen Stuhles in Paris; das Kuvert vorderseitig kleine Schürfung bzw. 
Haftstelle  100 

8057  6 1812, „P.103.P. / DALEN“ in schwarz auf komplettem Faltbrief nach Paris 120 

8058  6 1816, „104 / GEYLENKIRCH“, L2 auf komplettem Faltbrief von Süsterseel nach Loven
  100 

8059  6 1805, „103 / GUELDRES“ in rot als Déboursé-Stempel rückseitig auf komplettem Faltbrief 
von „103 / CLEVES“ nach Hilden im Kanton Horst und offensichtlich nachgesandt nach 
Venlo. Geldern verfügte über keinen besonderen Déboursé-Stempel  200 

8060  6 1800, „103 / GLADBACH.“, L2 klar abgeschlagen auf komplettem Faltbrief nach Colmar. Ein 
sehr seltener Stempel vom linken Niederrhein, signiert Baudot  1000 

8061  6 1796, „DE JVILLIERS“, nachverwendeter L1 der kaiserlichen Reichspost, sauberer Abschlag 
in schwarz auf komplettem Faltbrief nach Aachen  100 

8062  6 1800 (ca.), „P.103P. / MEURS“, L2 in rot sehr schön abgeschlagen auf undatierter Briefhülle 
nach „Holtzshausen im Paderbornschen“ mit handschriftlichem Vermerk „frc. Wesel wird 
recomendiert“  150 

8063  6 1810, „103 / MEURS“, L2 in leuchtendrot auf Postschein im Ortsdruck von Kleve (Name 
auf dem Schein gestrichen und der L2 nebengesetzt) für ein Röllchen mit Geld nach Köln; 
rechts etwas fehlerhaft und hinterlegt, seltene Verwendung  150 

8064  6 1800 (ca.), „103 / NEUSS“ mit vorne handschriftlich zugefügtem „Déb“ und Datum „3 
juillet“ rückseitig auf undatierter Briefhülle von „103 / CLEVES“ nach Oberkassel mit 
handschriftlichem „par Deutz“ und „p Cologne“, diverse Taxen, teils gestrichen  200 

8065  6 1798, „De Rheinberg“, Schreibschrift-L1 sauber auf komplettem Faltbrief von Kamp nach 
Aachen  100 

8066  6 1801, „DéB. De Rheinberg“, L1 in rot glasklar rückseitig auf komplettem kleinen Faltbrief 
mit schwachem roten „COLOGNE“ nach Alphen in Holland, versehentlich nach Alpen am 
Niederrhein gesandt und weitergeleitet, selten  300 

8067  6 1812, „P.103.P. / RHINBERG“, L2 in rot klar auf Briefhülle nach Hardenberg  80 

8068  6 1809, „DéB.103 / WEZEL“, klar rückseitig abgeschlagen auf komplettem Faltbrief eines deutschen 
Soldaten von „65 / PERPIGNAN“ nach Hamm mit vorderseitig sauber abgeschlagenem „WESEL 
(PAR)“. Sehr schöner Brief mit seltener Stempelkombination  300 
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Blick auf Mönchengladbach
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8069  6 1811, „120 / RHEINE“, klar abgeschlagen auf komplettem Faltbrief nach Frankreich, ein sehr 
seltener Brief, signiert Baudot  800 

8070  6 1811, „P.120.P. / RHEINE“ sehr sauber auf undatierter Briefhülle nach Rheda. Rheine war 
im Frühjahr 1811 für kurze Zeit dem niederländischen Departement Bouches-d‘Yssel 
zugeordnet; Briefe aus dieser Zeit sind außerordentlich selten  1000 

Département 120 - Ijsselmündung

Ansicht von rheine
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8081 / € 300
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8079 / € 300

8078 / € 150
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8071  6 1811, „121 / MUNSTER / ISSEL-SUP.“, L3 klar auf komplettem Faltbrief nach Leer. Ein 
seltener Brief  600 

Département 123 - Westliche Ems

8072  6 1811 (ca.), „123 / NIENHUYS“ (Neuenhaus), L2 in rot klar abgeschlagen auf undatierter 
Briefhülle nach Burgsteinfurt. Ein sehr seltener Brief, da der Ort schon im April 1811 in dem 
Departement Lippe eingegliedert wurde.  1000 

8073  6 1811, „123 / WEENER“, L2 in rot sauber auf komplettem Faltbrief (durch Öffnung kleiner 
Teil des Inhaltes fehlend) nach Emden, selten  150 

8074  6 1811, „P. 123.P. / WEENER“, L2 in rot sauber auf komplettem Faltbrief nach Groningen; 
leichte Brieffaltung durch den Stempel verlaufend, selten  200 

(Photo = 1 26)

(Photo = 1 26)

Département 121 - Oberijssel
Der Principalmarkt zu Münster
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8075  6 1812, „DéB. 124 / EMBDEN“, L2 in schwarz klar abgeschlagen rückseitig auf kompletten 
Faltbrief nach Emden und nachgesandt nach Osnabrück, Kabinett, signiert Kastaun  300 

8076  6 1813, „P.124.P. / NORDEN“, L2 glasklar auf komplettem Faltbrief nach Jütland, Dänemark mit 
Vermerk „Fr. Hamburg / par Randersleben, Kolding, Aarhaus“, taxiert mit „65“  100 

8077  6 1811 (ca.), „P.124.P. / WITTMUND“, L2 in schwarz, zweimal sauber abgeschlagen auf 
undatierter Briefhülle nach Aurich  200 

8078  6 1813, „P.124.P. / WITTMUND“, L2 in rot glasklar auf komplettem Faltbrief nach Norden
  150 

Département 128 - Elbemündungen
8079  6 1812, „P.128.P. / BASBECK“, L2 klar auf komplettem kleinen Faltbrief nach Stade  300 

8080  6 1813, „P.128.P. BREMERVÖRDE“ sauber auf komplettem Faltbrief vom 12. Oktober nach 
Stade, sehr späte Verwendung  200 

8081  6 1812, „P.128.P. / BUXTEHUDE“ sauber auf komplettem kleinen Faltbrief nach Nienburg
  300 

8082  6 1812, „P.128.P. / LAUENBOURG“, L2 in rot sehr schön sauber abgeschlagen auf Briefhülle 
nach Hannover mit rückseitigem Datums-Ankunftsstempel  400 

8083  6 1812, „DéB.128 / LAUENBOURG“ sauber versehentlich vorderseitig abgeschlagen 
auf komplettem Faltbrief von Neuhaus nach Ratzeburg, überstempelt durch L1 „128 / 
LAUENBOURG“. Ein interessanter und seltener Brief  400 
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Département 124 - Östliche Ems

Blick auf lauenburg 8083

8082
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8084  6 1812, „P.128,P. / NEUHAUS“, sehr schön und sauber abgeschlagen auf komplettem Faltbrief 
mit leicht nebengesetztem Transitstempel „FRANCE / PAR / WALSRODE“ nach Münder bei 
Springe; ein attraktiver und seltener Brief  400 

8085  6 1813, „128 / NEUHAUS“, L2 klar auf komplettem Faltbrief nach Stade, signiert Baudot
  150 

8086  6 1812, „P.128.P. / RATZEBOURG“ sowie „FRANCE / PAR / LUNEBURG“ auf komplettem 
Faltbrief nach Heiligenstadt mit handschriftlichem „fr. Hanovre“ abgeändert in „Luneburg“
  300 

8087  6 1813, „P.128.P. / RATZEBOURG“, glasklar auf komplettem Faltbrief nach Heiligenstadt mit 
handschriftlichem „fr. Luneburg“  100 

8088  6 1811, „P.128.P. / STADE“ sauber auf komplettem Faltbrief nach Verden  150 

8089  6 1811 (ca.), „128 / WINSEN“ sauber auf undatierter Briefhülle nach Hamburg, etwas unfrisch   
150 

Département 129 - Wesermündungen
8090  6 1813, „129 / ACHIM“, klarer L2 auf komplettem Faltbrief nach Stade  100 

8091  6 1811, „129 / ALTBRUCHHAUSEN“ auf komplettem Faltbrief an den Bürgermeister von 
Nienburg  150 

8092  6 1813, „P.129.P. / ALTBRUCHHAUSEN“, glasklarer Abschlag auf komplettem Faltbrief nach 
Paris. Ein sehr schöner Brief mit dem seltenen Stempel  400 

8093  6 1812, „129 / BASSUM“ sauber auf komplettem Faltbrief nach Düren mit rückseitigem, nicht 
ganz perfekt abgeschlagenem „DéB. 103 / CLEVES“ (offensichtlich fehlgeleitet)  300 

8094  6 1812, „129 / BEDERKESA“ klar auf komplettem Faltbrief nach Oldenburg  100 

8095  6 1813, „P.129.P. / BEDERKESA“ klar auf nicht ganz komplettem Faltbrief nach Stade  200 

8096  6 1814, „P.129.P. / BERN“ sauber auf komplettem Faltbrief nach Oldenburg. Ein 
Gerichtsschreiber beklagt sich, dass er ein halbes Jahr lang kein Gehalt erhalten habe
  200 

8097  6 1811, „129 / BEVERSTEDT“ sauber auf komplettem Faltbrief nach Stade  200 
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8100 / € 1508099 / € 100

8089 / € 150

8095 / € 200

8094 / € 100

8093 / € 300

8091 / € 150

8090 / € 100

8097 / € 200

8096 / € 200
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8098  6 1813, „P.129.P. / BEVERSTEDT“ glasklar auf komplettem Faltbrief aus Rechtewe mit 
vorderseitigem Aufgabevermerk „Hagen“ nach Burg auf Fehmarn mit handschriftlichem 
„frey Hamburg“. Ein attraktiver und in dieser Form seltener Brief  400 

8099  6 1812, „129 / BURGFORDE“ sauber auf komplettem Faltbrief von Hingstforde nach 
Oldenburg, gering fleckig  100 

8100  6 1811 (ca.), „P.129.P. / DELMENHORST“ auf kleiner Briefhülle nach Oldenburg  150 

8101  6 1811, „P.129.P. /DORUM“ klar auf komplettem Faltbrief nach Bremen, etwas getönt  300 

8102  6 1813, „P.129.P. /ELSFLETH“ glasklar auf komplettem Faltbrief von Bracksiel nach Bremen
  150 

8103  6 1814 (ca.), „P P / ELSFLETH“, klar abgeschlagen auf Faltbrief mit nicht komplettem Inhalt 
nach Oldenburg  150 

8104  6 1811 (ca.), „129 / LEESE“ sehr sauber auf undatierter Briefhülle nach Grabow mit 
handschriftlichem Vermerk „Ueber Zelle und Dannenberg“  150 

8105  6 1811, „P.129.P. / LEESE“ sauber auf komplettem Faltbrief von Loccum nach Münster; ein 
schöner Brief mit seltenem Stempel  500 

8106  6 1813, „P.129.P. / LEHE“ klar auf komplettem Faltbrief von Flögeln nach Den Haag mit 
handschriftlichem „Franco Osnabrück“  400 

8107  6 1812, „129 / NEUENBOURG“ auf Briefhülle, datiert „Zetel 11 April 1812“ nach Varel
  100 
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8113 / € 150 8118 / € 200

8114 / € 150
8109 / € 150

8102 / € 150

8101 / € 300

8107 / € 1008106 / € 400

8104 / € 150
8103 / € 150
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8108  6 1812, „DéB.129 / NEUENBOURG“ sowie „DéB.129 / OLDENBOURG“, beide glasklar 
untereinander abgeschlagen rückseitig auf komplettem Faltbrief des Kriegskommissars 
Cuny mit L2 „129 / BREMEN“ an den Bürgermeister von Nienburg mit vorderseitigem 
Hinweis auf die Fehlleitung. Ein sehr seltener und attraktiver Brief in sehr schöner Erhaltung  1000 

8109  6 1813 (ca.), „P.129.P. / NEUENBOURG“, glasklar auf Briefhülle nach Oldenburg  150 

8110  6 1811 (ca.), „P.129.P. / NIENBOURG“, sauber auf undatierter Briefhülle nach Hildesheim mit 
handschriftlichem „reicht nicht“ und „mit Taxe 10“  150 

8111  6 1812, „129 / OLDENBOURG“ in rot, sehr schön abgeschlagen auf kleinem Quittungszettel 
für einen Chargé-Brief, sehr selten
Provenienz: Dr. Walter Marx (10. Kruschel-Auktion, 1978)  150 

(Photo = 1 34)
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Das rathaus zu Nienburg
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8121 / € 150

8120 / € 150

8125 / € 2008124 / € 200

8123 / € 100
8122 / € 200

8115 / € 500

8110 / € 150

8117 / € 150

8116 / € 150
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8112  6 1813, „129 / OLDENBOURG“ in rot, sauber abgeschlagen auf blauem Post-Geldanweisungsschein 
über die Summe von 100 Francs, übliche Faltungen. Ein sehr seltenes Stück
Provenienz: Dr. Walter Marx (10. Kruschel-Auktion, 1978)  500 

8113  6 1811, „129 / OTTERSBERG“ klar abgeschlagen auf datierter Briefhülle nach Bremen, diverse 
Taxen, leichte senkrechte Faltungen  150 

8114  6 1811 (ca.), „P.129.P. / OVELGÖNNE“, klar abgeschlagen auf kleiner undatierter Briefhülle 
nach Oldenburg  150 

8115  6 1811 (ca.), „P.129.P. / OVELGOENNE“, klar abgeschlagen auf undatierter Briefhülle nach 
Oldenburg; ein sehr seltener Stempel  500 

8116  (6) 1811 (ca.), „P.129.P. / RETHEM“ klar auf Briefvorderseite mit zwei Seitenklappen und Inhalt 
nach Stelligte  150 

8117  6 1813, „129 / RETHEM“ klar auf komplettem Faltbrief nach Stellichte  150 

8118  6 1812, „P.129.P. / ROTENBOURG“, sehr sauber auf komplettem Chargé-Brief von Zeven 
nach Paris mit Ankunftsstempel vom 31.12.  200 

8119  6 1812 (ca.), „DéB.129 / VAREL“, L2 in rot sehr schön abgeschlagen rückseitig auf 
vorgedrucktem Streifband von „93 ANVERS“ an den Bürgermeister von Blexen (?) mit 
vorderseitiger Notiz desselben „Die unter diesem Sousbande öffentliche Besitzstandsachen 
... so kann hierfür kein Porto bezahlt werden“. Ein attraktives und seltenes Stück  800 

8120  6 1813, „P.129.P. / VAREL“ in rot, glasklar auf komplettem Faltbrief nach Oldenburg  150 
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8135 / € 100

8133 / € 100

8132 / € 150
8131 / € 150

8129 / € 150

8128 / € 400

8127 / € 100

8126 / € 200
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8121  6 1811 (ca.), „131 / AHAUS“, sauber auf undatierter Briefhülle mit handschriftlichem „Marie 
Wessum“ nach Steinfurt  150 

8122  6 1813, „P.131.P / AHAUS“, L2 klar auf komplettem Faltbrief nach Zwolle in den Niederlanden 
bezüglich ausstehender Zahlungen der Gemeinde  200 

8123  6 1812 (ca.), „131 / ANHOLT“, L2 in blau, zweimal sauber abgeschlagen auf kleiner undatierter 
Briefhülle nach Emden, vorderseitig kleiner Falzrest  100 

8124  6 1811, „BENTHEIM“, L1 der kaiserlichen Reichspost auf komplettem Faltbrief als 
Paketbegleitbrief nach Göttingen. Der Stempel wurde im Frühjahr 1811 kurze Zeit weiter 
verwendet  200 

8125  6 1812, „P.131 P. / BENTHEIM“, sauber auf komplettem Faltbrief nach Neuenhaus, etwas fleckig
  200 

8126  6 1813, „P. 131.P. / BOCHOLT“, sauber auf komplettem Faltbrief nach Zwolle, rückseitig 
Papierfalzreste  200 

8127  6 1811 (ca.), „131 / COESFELD“ sauber auf undatierter kleiner Briefhülle nach Rheda
  100 

8128  6 1813, „P. 131.P. / COESFELD“ und L1 „CHARGé“ auf komplettem Faltbrief mit 
handschriftlichem „franco Munstre“ nach Rheda, rückseitig Klebefilmspuren und 
Papierfalzreste; ein seltener Brief  400 

8129  6 1812, „P. 131.P. / DÜLMEN“ klar auf Briefhülle mit vorderseitigem Eingangsvermerk nach 
Münster  150 

8130  6 1813, „DéB. 131 / DÜLMEN“ sauber rückseitig auf Briefhülle von „95 / ST. TRON“ nach 
Paris und mehrfach nachgesandt; ein sehr seltener Stempel  800 

8131  6 1812, „131 / EMMERICH“, L2 in rot auf komplettem Faltbrief mit handschriftlichem 
Aufgabevermerk „Zevenaar“ nach Münster  150 

8132  6 1812, „131 / EMMERICH“, L2 in rot sauber auf Briefhülle datiert „Gendringen den 29 
Februar 1812“ nach Köln mit handschriftlichem „Franco Emmerick“  150 

8133  6 1812, „131 / NIENHUYS“, L2 in rot sauber auf komplettem Faltbrief nach Burgsteinfurt
  100 
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Département 131 - Lippe

Blick auf Dülmen
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8144 / € 100

8141 / € 100

8143 / € 200

8142 / € 100

8139 / € 1008138 / € 200

8137 / € 300

8136 / € 200
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8134  6 1812, „P.131.P. / NIENHUYS“, L2 in rot sauber auf komplettem Faltbrief nach Amiens, selten  500 

8135  6 1813, „131 / NORTHORN“ sauber auf komplettem Faltbrief nach Laer bei Osnabrück
  100 

8136  6 1812 (ca.), „131 / REES“ sauber auf undatierter Briefhülle mit handschriftlichem Vermerk 
„Caisse d‘amortissement“ nach Münster  200 

8137  6 1811 (ca.), „DB. 131 / RHEINE / LIPPE“, klar abgeschlagen rückseitig auf undatierter 
Briefhülle von „130 / CLOPPENBOURG“ nach Sassenberg und zurück nach Cloppenburg. 
Die Vorderseite leicht unfrisch; ein seltener Stempel 300 

8138  6 1812, „P.131.P. / RHEINE / LIPPE“ sowie L1 „CHARGé“, beide klar abgeschlagen auf 
komplettem Chargé-Brief nach Laer  200 

8139  6 1811 (ca.), „131 / STEINFURTH“, L2 in rot sauber auf undatierter Briefhülle an Fürst August 
zu Wied-Neuwied  100 

8140  6 1812, „P.131.P. / STEINFURTH“, L2 in rot vorderseitig auf komplettem Faltbrief mit Vermerk 
„frey Münster“ nach Tambach bei Coburg. Ein sehr seltener Stempel, bei Feuser/Münzberg 
und Reinhardt nicht gelistet  500 
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Ansicht von Neuenhaus
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8152 / € 80 8150 / € 100

8151 / € 100
8149 / € 80

8148 / € 80

8147 / € 80

8146 / € 100

8145 / € 100
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8141  6 „AHAUSEN“, L1 mit nebengesetztem roten „DORSTEN“ und „P.P.“ auf komplettem 
Faltbrief vom 5.6.1811 nach Paris  100 

8142  6 „R.N.2. BORKEN“ und „DORSTEN“, jeweils L1 in rot untereinander abgeschlagen auf 
undatiertem Briefkuvert mit Vermerk „mit der Post am 29. Mertz wird um eine schleunige 
Besorgung gebeten“ nach Unna  100 

8143  6 „BRECKERFELD“, L1 in schwarz über rotem L1 „SCHWELM“ auf Briefhülle mit 
handschriftlichem Eingangsvermerk vom 5.3.1812 nach Wocklum  200 

8144  6 1810, Düsseldorf, Postschein der fahrenden Post im Ortsdruck für einen Beutel mit 1800 
Franken nach Gladbach  100 

8145  6 1812, „LIMBURG“ (HOHENLIMBURG), nachverwendeter Postschein der königlich 
preußischen Post für einen Brief mit 15 Pistolen nach Marburg, signiert Weidlich  100 

8146  6 1815 (ca.), „LIMBURG“ (HOHENLIMBURG), L1 sauber auf undatierter Briefhülle nach 
Rheda mit rückseitigem Trockensiegel des Bentheimischen Stadtgerichtes  100 

8147  6 1808 (ca.), „REES“ in rot sauber auf undatierter Briefhülle mit nebengesetztem „PRUSSE 
PAR / NEUSS“ nach Köln, leichte Briefbugspur durch den Stempel  80 

8148  6 1810 (ca.), „RONSDORF“, L1 in rot sauber auf undatierter Briefhülle mit handschriftlichem 
„p. Paterborn“ und „fco Schwelm“ nach Canstein  80 

8149  6 1808, „RUHRORTH“, L1 in rot klar auf komplettem Faltbrief nach Münster, sehr frühe 
Verwendung; im letzten Buchstaben des Stempels ganz leichte Bugspur  80 

8150  6 1812, „OCKERAD“, handschriftlicher Aufgabevermerk auf komplettem Faltbrief mit 
nebengesetztem roten L1 „SIEGBOURG“ nach Köln  100 

KÖNIGREICH WESTPHALEN
8151  6 1810 (ca.), „ARENDSéE“, L1 auf undatierter Briefhülle an den Maire von Celle  100 

8152  6 1813 (ca.), „ARNEBURG“, L1 in blau, sehr sauber auf undatierter Briefhülle nach Havelberg   
80 

8153  6 1812, „DEBOURSES / BERNBURG“, klar abgeschlagen rückseitig auf Briefhülle mit 
zugehörigem Inhalt von Prag mit L1 „Saxe p: H:“ und Ergebenheitsadresse an den Fürsten 
von Anhalt-Bernburg zu Hoym. Die Briefhülle an den Rändern leichte Beförderungsspuren; 
ein seltenes Stück  300 
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GROSSHERZOGTHUM BERG
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8154 / € 100 8155 / € 100

8159 / € 400

8157 / € 300 8160 / € 80

8163 / € 500

8161 / € 200

8156 / € 80
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8154  6 1808 (ca.), „CALBE“ (an der Saale), L1 sauber auf undatierter Briefhülle nach Magdeburg   
100 

8155  6 1810 (ca.), „CROPPENSTED“ und „FRANCO“, je L1 in blau sauber auf undatierter 
Briefhülle nach Halberstadt  100 

8156  6 1810 (ca.), „DARDESHEIM“ und „FRANCO“, je L1 sauber auf undatierter Briefhülle an den 
königlich westfälischen Domänendirektor in Halberstadt  80 

8157  6 1808, „DEBOURSES / GARDELEGEN“, zweimal abgeschlagen vorderseitig auf kleinem 
Wertbrief mit L2 „CALBE / AN DER MILDE“ nach Neustadt bei Coburg, vielfach austaxiert; 
ungewöhnliches Stück  300 

8158  6 1808 (ca.), „FRANCO GOETTINGEN“, L2 in schwarz sauber auf undatierter Briefhülle an 
einen Militär in Hildesheim; die Hülle rückseitig etwas getönt, sonst sehr schöne Erhaltung. 
Ein sehr seltener Stempel  800 

8159  6 1808 (ca.), „DEBOURSES / GOETTINGEN“, L2, recht gut abgeschlagen auf undatierter 
Auslagen-Briefhülle nach Hedemünden mit rückseitig schön erhaltenem Lacksiegel „AUS 
KÖN. WESTPH.-TRIBUNAL ZU GÖTTINGEN“  400 

8160  6 1808, „GOSLAR“, L1 sauber auf komplettem Dienstschreiben an den Stadtrichter von 
Hildesheim  80 

8161  6 1813, „GROS-SALZA“, L1 klar auf komplettem Dienstbrief mit handschriftlichem „Chargé 
d‘office“ nach Kassel, selten, signiert W. Freye  200 
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Göttingen von Südwest
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8162  6 1808, „FRANCO / OSCHERSLEBEN“, L2 in schwarz sauber auf komplettem Faltbrief von 
Hornhausen nach Braunschweig. Ein sehr schöner Brief mit dem seltenen Stempel  500 

8163  6 1810 (ca.), „DEBOURSES / PADERBORN“, L2 sauber rückseitig auf kleiner Briefhülle mit Teil 
des Inhaltes, mit rotem L1 „MÜNSTER“ nach Arolsen mit diversen Taxen; öffnungsbedingte 
Fehlstelle auf der Rückseite hinterlegt, schöner und seltener Brief  500 

8164  6 1813, „DEBOURSES / PYRMONT“, klar abgeschlagen rückseitig auf komplettem Faltbrief 
von „DANNENBERG“ nach Pyrmont und nachgesandt nach Braunschweig, diverse Taxen. 
Ein schöner und seltener Beleg, signiert Pothion  400 

8165  6 1808 (ca.), „FRANCO / WERNIGERODE“ mit handschriftlicher „3“ auf undatierter 
Briefhülle nach Büdingen mit Vermerk „Frei bis Marburg“, selten  500 
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Blick auf Wernigerode



Preußische Nummernstempel der
OPD‘en Arnsberg und Münster

Postamt am Domplatz in Münster
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8184 / € 1508172 / € 150

8171 / € 150
8169 / € 200

8168 / € 300
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8166 / € 150

8164 / € 400
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8166 2 6 „15“ ALLENDORF, zentrisch und sauber auf 1 Silbergroschen auf rosa auf Briefhülle mit 
nebengesetztem Rahmenstempel vom 9.2.1851 nach Münster und nachgesandt nach 
Haltern; etwas getönt  150 

8167  6 „383“ HACHEN, leicht und lesbar abgeschlagen auf waagerechtem Paar 1 Silbergroschen auf 
rosa mit nebengesetztem Ra2 vom 24.2.1857 auf Briefhülle nach Bockenheim bei Frankfurt, 
leichte Druckspuren, selten  400 

8168 10 6 „433“ FREIENOHL, klar auf Gittergrund 1 Silbergroschen rosa auf Briefhülle mit sauber 
nebengesetztem Vorphila-EKr. nach Reiste bei Eslohe, schöner Brief des kleinen Ortes
  300 

8169 2a,  4a,  
u3A 

6 „437“ FREUDENBERG auf 1 Silbergroschen auf rosa und 3 Silbergroschen auf gelb, voll- bis 
breitrandig als Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag 3 Silbergroschen orange als Auslagen-
Paketbegleitbrief nach Dresden und zurück gesandt nach Freudenberg, diverse Taxen 
 200 

8170 2a 6 „617“ HERSCHEID, klar und gerade auf 1 Silbergroschen auf rosa, voll- bis breitrandig 
auf Briefhülle (linke Seitenklappe fehlend) mit sauber nebengesetztem Vorphila-EKr. nach 
Iserlohn. Eine große Stempel-Seltenheit der OPD Arnsberg
Referenz: abgebildet im Krauß-Handbuch  1500 

8171 2d 6 „626“ HILCHENBACH, klar und gerade auf 1 Silbergroschen auf lilarosa auf Faltbrief 
mit Teil des Inhaltes mit nebengesetztem Vorphila-DKr. vom 19.2.1851 nach Siegen; sehr 
schönes Stück  150 

8172 3 6 „765“ CROMBACH, je sauber auf 2 Silbergroschen auf blau, voll- bis breitrandig auf 
eingeschriebenem Faltbrief 1852 nach Paderborn; kleiner Einriß in der Briefvorderseite 
hinterklebt und die Seitenklappen in den Faltungen teils getrennt  150 
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PREUSSEN

OPD Arnsberg

Herscheid Gasthaus
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8173  6 „1051“ NIEDERSFELD, sauber abgeschlagen auf 2 Silbergroschen auf blau sowie einmal 
schwach abgeschlagen und mit schwarzer Tinte übermalt auf gleicher Wertstufe 
zusammen auf komplettem Chargé-Brief aus Hildfeld mit nebengesetztem Nierenstempel 
„NIEDERSFELD 13/2“ (1854) nach Elberfeld. Ein attraktiver Brief des kleinen Ortes, 
Fotoattest Kastaun BPP (1986)  1000 

8174 3 6 „1590“ WATTENSCHEIDT, klar auf 2 Silbergroschen auf blau, voll- bis breitrandig auf 
Briefhülle der 2. Gewichtsstufe mit sauber nebengesetztem Ra2 vom 30.5. nach Bochum. 
Ein attraktiver Brief mit dem seltenen Nummernstempel, signiert Ebel und Kruschel  1500 

Ansicht von Bochum
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8175 5a+8a 5 „ATTENDORN 14 4“, Ra2, zweimal glasklar auf 1856, 4 Pfennig grün im 3er-Block, zusammen 
mit glatter Grund 3 Silbergroschen orange als 4er-Block geklebt, alle farbfrisch und breitrandig, 
sehr schönes Stück, signiert HK und Fotoattest Brettl BPP (2009)  200 

8176 13b 4 „BREDELAR 19 3“, Ra2 auf senkrechtem 6er-Block 1859, ½ Silbergroschen rötlichorange, 
mit rechts winzig berührt, sonst voll- bis breitrandig, zwischen den Marken unten 
waagerechte Bugspur (kein Mangel). Eine seltene und attraktive Einheit, signiert Brun und 
Bela Sekula, Fotoattest Brettl BPP (2003)  500 

8177 T&T 11 5 „LIPPSTADT 23/5“, Ra2 sauber auf Taxis 1853, 1 Silbergroschen auf hellgrautürkis auf 
Briefstück; schöne Fremdverwendung  80 

8178 T&T 42 5 „OLPE 28/2 66“, DKr. klar abgeschlagen auf Thurn und Taxis 3 Kreuzer rosa farblos 
durchstochen im waagerechten Paar auf Briefstück; die rechte Marke oben kleiner 
Durchstichfehler, sonst sehr schöne Erhaltung, signiert W. Engel
Provenienz: 53. Heinrich Köhler-Auktion (1928)  150 

8179  3/5/6 Zweibändige Sammlung mit überwiegend Nummern- aber auch Ortsstempeln auf Marken, 
Briefstücken und zahlreichen Briefen, dabei auf Brief u.a. „129“ BIELSTEIN, „243“ CASTROP, 
„348“ DROLSHAGEN, „828“ Venhausen, „925“ MEDEBACH, „1309“ SASSENDORF und 
„1645“ WIMBERN, dabei auch bessere Frankaturen etc. Ein sehr interessantes Objekt  5000 

(Photo = 1 76)

(Photo = 1 76)

(Photo = 1 76)

(Photo = 1 76)

ex 8179
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8180 1 6 „591“ und „HEESSEN 8/11“, jeweils sauber auf 2 Einzelwerten ½ Silbergroschen rotorange, 
einer kurz winzig berührt, sonst voll- bis breitrandig auf Briefhülle nach Nordkirchen. Beide 
Werte leicht oxidiert, sonst sehr schöne Erhaltung  400 

8181 4a,  3 6 „591“ HEESSEN, sauber auf waagerechtem 4er-Streifen 3 Silbergroschen auf gelb, links 
oben etwas berührt, sonst voll- bis breitrandig mit schmalem rechten Bogenrand und 
2 Silbergroschen auf blau, etwas berührt und unten angeschnitten, mit nebengesetztem 
DKr. „HEESSEN 11/1“ (1851) auf Chargé-Briefhülle mit Gewichtsangabe „17/8 Loth“ nach 
Camberg bei Würges im Herzogtum Nassau. Ein attraktiver und seltener Brief vor Eintritt 
des Herzogtums Nassau in den deutschen Postverein  500 

 
OPD Münster

Schloss Heessen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8182  3/5/6 Sammlung der Nummern- und Ortsstempel auf Marken, Briefstücken und zahlreichen 
Briefen, vornehmlich Nummernstempel-Belege, dabei u.a. Ganzstücke von „5“ AHAUS, 
„205“ BUER, „208“ BULDERN, „608“ HERBERN, „853“ LIENEN, „1091“ OLFEN, „1208“ 
RECKE, „1389“ SENDENHORST, „1484“ TECKLENBURG und „1623“ WETTRINGEN; 
unterschiedliche Erhaltung, aber sehr interessante Sammlung  2000 

ex 8182



54 PreuSSiSCHe NuMMerNSTeMPel

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8183  3/5/6 Sammlung in 8 Klemmbindern, überwiegend der Nummernstempel auf hunderten von 
Marken und einigen Dutzend Briefen, dabei auf losen Marken u.a. „309“ DAUN, „548“ 
GRUMBACH, „1101“ OSANN, „1842“ WOYCIN und „1859“ HERINGSDORF sowie auf 
Brief u.a. „319“ DIELINGEN, „347“ DRINGENBERG, „1013“ NEUHAUS, „1214“ BAD 
OEYNHAUSEN und „1299“ SALZKOTTEN, daneben einige besondere Frankaturen, 
schöne Briefstücke etc., ein sehr interessantes und reichhaltiges Objekt  5000 

 
Übrige Oberpostdirektionen

ex 8183



Die Poststempel von Sachsen
Von der Vorphilatelie bis zu den

Nachverwendungen

Stadtpostbote von Dresden
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8186 / € 1008185 / € 150

8192 / € 150

8191 / € 150

8190 / € 150

8189 / € 100

8188 / € 100

8187 / € 150
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8184  6 1793, Teilfrankobrief von Leipzig nach London, bis Amsterdam bezahlt mit 4 Gutegroschen, 
in London als Doppelbrief belastet mit „2/-“; rückseitig Bishop mark  150 

8185  6 „BERGGIESSHÜBEL“, Ra. ohne Datum auf komplettem aber undatiertem Faltbrief nach 
Dresden  150 

8186  6 „EHRENFRIEDERSDORF“, Ra. ohne Datum sauber auf Briefhülle nach Dresden  100 

8187  6 „Geithain“, Schreibschrift-L1 sauber auf komplettem Faltbrief 1820 nach Rochlitz  150 

8188  6 „HARTHA“, Ra. ohne Datum auf komplettem Faltbrief 1830 nach Döbeln  100 

8189  6 „MARKNEUKIRCHEN“, Ra. ohne Datum glasklar auf komplettem Faltbrief 1832 nach Hof
  100 

8190  6 „K.S.P.A. PIRNA“, Posthorn-Ovalstempel sauber rückseitig auf Briefhülle von Döbeln nach 
Dohna, zurückgesandt mit Vermerk „Adressat ist nicht mehr in Dohna / wo ist unbekannt“
  150 

8191  6 „Saxe par Hof“, L1 in schwarzblau auf komplettem Faltbrief mit rotem Aufgabestempel 
„GERA“ sowie weiteren Transitstempeln „HAUTE SAXE“ und „ALLEMAGNE PAR ...“
  150 

8192  6 „SCHNEEBERG“, Postmeister-L1 sauber auf nicht ganz komplettem Faltbrief 1812 von 
Wildenfels nach Nürnberg und retour, links etwas umgefaltet  150 

8193  6 „ZWENCKAU“, Postmeister-L1 sauber auf komplettem Faltbrief 1823 nach Altenburg
  300 

8194  6 EINZEILIGE RAHMENSTEMPEL: ALTENBERG bis ZWENKAU, Sammlung von 21 Briefen 
und einer Nachverwendung auf Postschein, dabei „BRAMBACH“, „SILBERSTRASSE“, 
„SIEBENLEHN“ und „ZWOENETZ“  600 

8195  6 TRANSITPOST: Sammlung von 23 Briefen, dabei diverse Transitstempel sowie ein Brief über 
Forwarding Agent Langemantel von Leipzig nach Florenz  500 

(Photo = 1 48)

(Photo = 1 56)
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SACHSEN

Vorphilatelie

ex 8194

Die Mehrzahl der angebotenen Sammlungen-nicht nur wo es expliziert erwähnt ist-sind komplett oder in Auszügen unter
www.heinrich-koehler.de zu besichtigen.
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8221 / € 100

8208 / € 100

8205 / € 300

8203 / € 200

8202 / € 200

8199 / € 150

8197 / € 500

8193 / € 300
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8196 9iia 4 „K.S. GERICHTSAMT EIBENSTOCK“, schwarzer Siegelstempel, ungewöhnlich sauber 
abgeschlagen auf waagerechten 6er-Block Johann 1 Neugroschen auf rosa, voll- bis breitrandig 
und farbfrisch; die rechte obere Marke unauffälliger kleiner Flachriß im Oberrand, sonst 
einwandfrei. Signiert Pröschold BPP  500 

8197 17 6 „K.S. GERICHTSAMT EIBENSTOCK“, Siegelstempel in blau, zweimal abgeschlagen auf 3 Werten 
Wappen 2 Neugroschen blau auf vollständiger Gerichtsakte von 1864; der rechts klebende Wert 
etwas fehlerhaft, diverse Faltungen außerhalb der Frankatur; ein seltenes Dokument  500 

8198 16a 5 „FORCHHEIM I. SACHS: 9 OCT: 67“, DKr. sauber auf Wappen 1 Neugroschen lebhaftlilarot 
auf kleinem Briefstück; ein seltener später Postort, Fotoattest Vaatz BPP (2020)  100 

8199 4iia 6 „FROHBURG 11 DEC 51“, EKr. nebengesetzt auf kleinem, farblos geprägtem Zierbrief 
mit Friedrich August 1 Neugroschen auf graurot, allseits breitrandig mit sauberer 
Vollgitterstempel-Entwertung nach Meissen. Das Kuvert vorderseitig kleine Haftstelle und 
am Unterrand unauffälliger Messerschnitt, Fotobefund Vaatz BPP  150 

8200 15c 5 „GEISING 15 MAI 67“, DKr. auf Wappen ½ Neugroschen lebhaftrötlichorange auf Briefstück, 
Fotobefund Vaatz BPP  80 

8201 11 6 „GÖSSNITZ“, L1 sauber auf Johann 3 Neugroschen auf gelb, farbfrisch und voll- bis 
breitrandig mit Trennmarkierung rechts unten, auf Briefhülle mit zusätzlich nebengesetztem 
Abschlag mit handschriftlichem Datum „23/3“ nach Breslau. Ein schöner Brief mit der 
seltenen Entwertung, Fotoattest Vaatz BPP (2020)  300 

(Photo = 1 58)

(Photo = 1 76)

(Photo = 1 58)

(Photo = 1 76)

Ortsstempel
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8202 5 6 „LEIPZIG 17. MAE. 52“, DKr. sauber nebengesetzt auf Briefhülle mit Friedrich August  
2 Neugroschen auf hellblau, voll- bis überrandig mit sauber aufgesetztem Vollgitterstempel 
nach Hof; Briefbug in der Hülle links etwas gebrochen mit anschließendem kleinen Eiriß, 
Marke einwandfrei. Ein durchaus attraktiver und seltener Brief vom 1. Tag der Einführung 
der Vollgitterstempel  200 

8203 16a+
u16A 

6 „LEIPZIG P.E.No.1 30 AUG 66“, DKr. auf Wappen 1 Neugroschen rosa, 3 Einzelmarken 
als Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag 1 Neugroschen rosa an die bekannte Adresse 
Alexander von Königk-Tollert in St. Petersburg; eine Marke unten kleiner Zahnfehler, sonst 
gute Erhaltung, Fotoattest Vaatz BPP (2020)  200 

8204 17a 6 „LEIPZIG BERLINER BAHNHOF XII 65“, Ra3 sauber auf- und nebengesetzt auf Wappen 
2 Neugroschen blau auf Briefhülle nach Berlin mit Ausgabestempel, der nebengesetzte 
Abschlag mit handschriftlich eingefügtem Datum „27.“. Ein attraktiver Brief mit dem 
seltenen Stempel, Fotoattest Vaatz BPP (2020)  500 

8205  6 „Turn-Fest-Platz Leipzig.“, Ra3 (Bochmann Type I) sauber auf Blanko-Umschlag. Zwei 
Fehlstellen im Umschlag hinterklebt und rückseitige Verklebungsspuren nach vorne 
durchschlagend. Dieser Stempe wurde das 3. deutsche Turnfest vom 26.7 bis 9.8.1863 
verwendet und ist in 2 Typen bekannt. Bis beute sind nur 3 Abschläge dieses Stempels (in 
beiden Typen) registriert. Signiert Pröschold BPP  300 

8206 3b „LUCCA 15 JAN“, Zier-EKr. zentrisch und sauber auf Friedrich August ½ Neugroschen auf 
mattgrünlichgrau, voll- bis breitrandig, oben kleiner Flachriß und winziger Eckbug rechts, 
Fotobefund Vaatz BPP  80 

(Photo = 1 58)

(Photo = 1 58)
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(Photo = 1 76)

leipzig Berliner Bahnhof
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8207  3/5/6 SPÄTE POSTORTE: Reichhaltige zweibändige Sammlung einschließlich zahlreicher 
Nachverwendungen auf Briefen, Karten, losen Marken und Briefstücken, dabei Sachsen-
Briefe u.a. von „BÄRENWALDE BEI KIRCHBERG“, „BREITEN BRUNN“, „EUTRITZSCH“, 
„FISCHBACH“, „KLINGENBERG COLMNITZ“ (Johann), „MOHORN“, „NEUMARK I./
SACHS.“, „RITTERSGRÜN“, „SCHARFENSTEIN“ und „WÜSTENBRAND“; ein ganz 
außergewöhnliches Objekt  2000 

Nummernstempel
8208 4iia 6 „1“ DRESDEN, zentrisch und klar auf Friedrich August 1 Neugroschen auf mattgraurot, voll- 

bis sehr breitrandig mit nebengesetztem DKr. „DRESDEN 12 APR. 55“ und Ra3 „2 Neugr. 
per Expres“ auf Briefhülle nach Leipzig mit handschriftlichem „pr. Express“, Fotobefund 
Vaatz BPP (2020)  100 

8209 12e „2“ LEIPZIG auf waagerechten Paar Johann 5 Neugroschen rötlichbraun, farbfrisch und voll- 
bis breitrandig, Pracht, signiert Köhler und Pfenninger sowie Fotoattest Vaatz BPP (2020)
  400 

8210 Pr. 4 5 „2“ LEIPZIG, sauber fremdverwendet auf Preußen 1850, 3 Silbergroschen auf gelb, voll- bis 
breitrandig auf Briefstück, Tintenfleck neben der Abstempelung, sonst gute Erhaltung
  100 

(Photo = 1 58)

(Photo = 1 76)

(Photo = 1 76)

ex 8207
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8211 8i,  9i,  
10a 

6 „4“ LEIPZIG DRESDENER BAHNHOF auf je 2 Einzelwerten Johann ½ Neugroschen auf grau, 
1 Neugroschen auf hellgraurot und 2 Neugroschen auf mittelblau, teils etwas berührt bzw. 
leicht angeschnitten, als Streifen geklebt auf komplettem Faltbrief mit sauber nebengesetztem 
DKr. „LEIPZIG-BAHNH. 22 XI 58“ über Belgien nach London mit 4 Groschen ausgewiesenem 
Weiterfranko mit vorderseitigen Transit- und Ankunftsstempeln. Ein attraktiver Brief mit ganz 
ungewöhnlicher Frankaturkombination, Fotoattest Vaatz BPP (2020)
Provenienz: 41. Lange & Fialkowski-Auktion (1971)  400 

8212 Österr. 
u4A 

6 „82“ SCHWARZENBERG BAHNHOF sauber auf Österreich Ganzsachenumschlag 1861, 
15 Kreuzer blau mit sauber nebengesetztem DKr. nach Moschen in preußisch Oberschlesien 
mit rückseitigem Ausgabestempel und Bahnpost-Stempel „GÖRLITZ-KOHLFURT“. 
Die Fremdverwendung wurde nicht anerkannt, handschriftlich „ungültig“ und mit „4“ 
Silbergroschen nachtaxiert, leichte Beförderungsspuren  800 

leipzig Dresdner Bahnhof

Schwarzenberg Bahnhof
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8212A 7 „145“ GÖSSNITZ zentrisch und klar auf Friedrich August 2 Ngr. auf dunkelblau, Kabinett, 
Fotoattest Vaatz BPP (2020)  150 

8213 7 „175“ WILDENTHAL, sauber auf Friedrich August 2 Neugroschen auf dunkelblau, voll- 
bis breitrandig, rechts oben minimaler Eckbug, sonst einwandfrei. Eine der seltensten 
Entwertungen auf Friedrich August  500 

8214 9iia „212“ LEIPZIG BERLINER BAHNHOF, sauber auf Johann 1 Neugroschen auf mattgrau rot, 
allseits breitrandig und einwandfrei, signiert Thiel und Rismondo sowie Fotoattest Vaatz BPP 
(2020)  400 

8215 u21A 6 „218“ HERMSDORF b. DRESDEN, sauber auf Ganzsachenumschlag 1 Neugroschen 
rosa mit sauber nebengesetztem DKr. vom 30.12.1867 nach Mittweida mit rückseitigem 
Ausgabestempel. Ein schöner Brief des späten Postortes vom vorletzten Tag der sächsischen 
Posthoheit, Fotoattest Vaatz BPP (2020)  500 

Blick auf Schloss Hermsdorf

821482138212A
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8216  3/5/6 DRESDEN: Reichhaltige Sammlung der Orts- und Nummernstempel mit rund 80 Briefen 
und Ganzsachen sowie diversen Marken und Briefstücken, dabei Auslandsbriefe nach 
England, Frankreich und in die Schweiz, Chargé-Briefe, Expressbrief mit Mi.-Nr. 5 und 6, 
Brief mit Rebut-Siegel, Mi.-Nr. 13 im 4er-Streifen etc., sehr schönes Objekt  2000 

ex 8216
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8217  3/5 LEIPZIG: Sammlung der Orts- und Nummernstempel mit rund 100 Briefen und Ganzsachen 
sowie zahlreichen losen Marken und Briefstücken, dabei u.a. reparierte Mi.-Nr. 1, Nr. 2I 
auf Streifband, „2“ in rot auf 2 Stück Nr. 2II auf Briefstück, 13a im 3er-Streifen, diverse 
Auslandsbriefe, u.a. nach Dänemark, Großbritannien, der Schweiz und Rußland, der seltene 
Hufeisenstempel auf 4 Wappenmarken (dabei zweimal 31.12.) etc.; etwas unterschiedliche 
Erhaltung; ein sehr interessantes Objekt  3000 

ex 8217
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ex 8218
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8218  3/5/6 ORTS- UND NUMMERNSTEMPEL: Große 12-bändige Sammlung (ohne Dresden und 
Leipzig) mit einigen hundert frankierten Briefen und Ganzsachen sowie etlichen losen 
Marken und Briefstücken, dabei viele seltene Entwertungen mit z.B. auf Brief „187“ 
UHLSTÄDT, „194“ SCHÖNFELD, „205“ HUMMELSHAIN, „206“ JÄGERSGRÜN, „212“ 
LEIPZIG BERLINER BAHNHOF sowie Brief SCHWARZENBERG BAHNHOF vom 
31.5.1858 (Attest Pröschold BPP), desweiteren viele bessere Ortsstempel, insbesondere auf 
Friedrich August, viele Nummernstempel auf Friedrich August, Vollgitterstempel auf Johann, 
bessere Frankaturen wie Nr. 2I auf Ortsbrief von Chemnitz, Nr. 8 im 4er-Block+Paar auf 
Brief, Ausgabestempel auf Nr. 8 auf Brief, Auslandsbriefe u.a. in die USA, die Niederlanden, 
nach Schleswig Holstein etc., Ganzsachen mit Zufrankatur etc.; ein sehr reichhaltiges und 
interessantes Objekt  20000 

ex 8218
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8219  3/5/6 NACHVERWENDETE NUMMERNSTEMPEL: Schöne Sammlung mit 38 Briefen und 
Ganzsachen sowie zahlreichen losen Marken und Briefstücken, dabei viele bessere 
Abschläge, u.a. „84“ THARANDT auf Ganzsache, „120“ JÖHSTADT auf Ganzsache, „126“ 
RADEBURG auf Behändigungsschein, „127“ RODA auf 3 Stück 1/3 Groschen auf Brief, „129“ 
STOLPEN auf Behändigungsschein und „181“ ROTHENKIRCHEN auf Paketbegleitbrief; ein 
interessantes und schönes Objekt  2000 

ex 8219
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8220  3/6 CHEMNITZ-RIESA: Kleine Sammlung mit 5 Briefen und 5 Einzelmarken, dabei 
Fremdverwendung auf Preußen Nr. 4, „7“ auf Mi.-Nr. 3 im Paar auf Brief etc.  200 

8221  6 DRESDEN-BODENBACH: „DRESDEN B. BAHNH.“, Ra2 sauber auf Friedrich August  
1 Neugroschen auf rosa, rechts in der Mitte etwas berührt, sonst voll- bis meist breitrandig 
auf komplettem Faltbrief mit nebengesetztem EKr. „BODENBACH-DRESDEN 15/7“ (1854) 
nach Auscha in Böhmen  100 

8222 7+ Ös-
terr. 3 

6 „DRESDEN-BODENBACH 4/7“ (1855) und „DRESDEN B. BAHNH.“, beide nebengesetzt 
auf komplettem Faltbrief frankiert mit 1852, Friedrich August 2 Neugroschen auf dunkelblau, 
allseits breitrandig mit leicht aufgesetztem Vollgitterstempel nach Prag, hier zusätzlich 
frankiert mit Österreich 1850, 3 Kreuzer rosa, allseits breitrandig, sehr schön entwertet 
durch EKr. „B.H. PRAG 5/7“ der aufgrund der schwachen sächsischen Entwertung auch 
zusätzlich auf der 2 Neugroschen abgeschlagen wurde, und der Brief dann weitergeleitet 
nach Auscha mit rückseitigem Ankunftsstempel vom gleichen Tag. Ein attraktiver und 
seltener Brief in sehr schöner ursprünglicher Erhaltung. Fotoattest Pröschold BPP (1985)  3000 

(Photo = 1 www)

(Photo = 1 58)

Bahnpost

Der Tunnel bei Bodenbach
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8226 / € 200 ex 8228 / € 300

ex 8224 / € 400

ex 8229 / € 400

ex 8230 / € 500
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8223  3/6 Sammlung mit 25 Briefen und Karten und einigen Briefstücken und losen Marken, dabei  
5 Belege Friedrich August, Preußen GSU mit sächsischem Nummer- und Bahnpoststempel, 
Stationsstempel etc., interessante Sammlung  700 

8224  3/5/6 DRESDEN-FREIBERG: Kleine Sammlung mit 7 Belegen und 3 Marken/Briefstücken, dabei  
2 GSU der Kopfausgabe, einmal mit Wappen-Zufrankatur  400 

8225  3/5/6 DRESDEN-GÖRLITZ: Sammlung mit 30 Belegen und einigen losen Marken und Briefstücken, 
dabei verschiedene handschriftliche Aufgabevermerke, Stations-L1 von Bautzen und 
Dresden, handschriftliche Markenentwertung etc., interessantes Objekt  600 

(Photo = 1 70)

ex 8225

ex 8223
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8238 / € 808237 / € 200

8236 / € 150
8235 / € 100

8232 / € 150
8231 / € 150

ex 8240 / € 800
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8226 T&T 30 6 GLAUCHAU-GERA: „GLAUCHAU-GERA 8/..“ auf Taxis 1862, 2 Silbergroschen blau auf 
Briefkuvert mit nebengesetztem Stations-L1 „GERA“ nach Dresden  200 

8227  3/5 „GLAUCHAU-GERA“, DKr. auf 5 Werten Thurn und Taxis  100 

8228  3/5/6 Sammlung mit 15 Briefen und Karten sowie einigen losen Marken und Briefstücken einschließlich 
Nachverwendungen, dabei 3 Belege mit Ra. „Meerane“ als Entwerter  300 

8229  6 GLAUCHAU-GÖSSNITZ: Sammlung mit 9 Briefen, einer Karte und wenigen losen Marken/
Briefstücken, dabei 3 unfrankierte Briefe in die USA, u.a. mit Rahmenstempel „Meerane 
Bahnhof“  400 

8230  3/5/6 LEIPZIG-BERLIN und LEIPZIG-MAGDEBURG: Sammlung mit 17 Briefen und Karten sowie 
einigen losen Marken und Briefstücken einschließlich Nachverwendungen und Abschlägen 
auf Preußen, dabei diverse Aufgabevermerke und -stempel sowie Briefe nach den USA, den 
Niederlanden und Russland  500 

8231 3 6 LEIPZIG-DRESDEN: „6“ zweimal abgeschlagen auf waagerechtem Paar Friedrich August ½ 
Neugroschen, allseits breitrandig auf kleiner Briefhülle mit nebengesetztem Aufgabevermerk 
„Dornreichenbach“ und Kr. „LEIPZIG-DRESDEN IV T 8 6“ nach Dresden mit rückseitigem 
Stadtpoststempel; das Paar oben minimale Aufklebeknitter, sonst schöne ursprüngliche 
Erhaltung  150 

8232 15 6 „GROSSENHAIN“, Übernahme-L1 zweimal sauber untereinander abgeschlagen auf Wappen 
½ Neugroschen orange sowie nebengesetzt auf kleinem Faltbrief mit vorderseitigem 
DKr. „LEIPZIG-DRESDEN Z. XII 3/V“ nach Riesa; ein besonders schönes Stück, signiert 
Pfenninger  150 

8233  3/5/6 Sammlung mit 31 Briefen und Ganzsachen sowie diversen losen Marken und Briefstücken, 
dabei Mi.-Nr. 4 auf Zierbrief mit Entwertung durch Streckenstempel, DKr. von Dresden 
mit aptierter Stunde als Entwerter auf Nr. 6 auf Briefstück, Stationsstempel von Meissen, 
Großenhain und Leipzig, teils als Entwerter etc.  800 
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ex 8233
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8245 / € 200

8241 / € 100

8239 / € 1000

ex 8243 / € 300
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8234 Pr. 10a 6 LEIPZIG-HOF: „5“ klar aufgesetzt auf Preußen Gittergrund 1 Silbergroschen rosa, allseits 
breitrandig auf komplettem Faltbrief von Halle nach Pegau mit Durchgangsstempel von 
Kierizsch und Ausgabestempel. Vermutlich blieb der Brief auf der Bahnpoststrecke 
Magdeburg-Leipzig versehentlich unentwertet und wurde bei der Übergabe durch die 
sächsische Post nachträglich entwertet. Ein attraktiver und sehr seltener Brief. Fotoattest 
Rismondo BPP (1998)  2000 

8235 3 6 „Altenburg“, handschriftlicher Aufgabevermerk auf komplettem Faltbrief frankiert 
mit Friedrich August ½ Neugroschen, voll- bis breitrandig, mit Vollgitterstempel und 
nebengesetztem Kr. „LEIPZIG-HOF II T 2 11 ZSCHOKEN d. Zwickau“ abgeändert in 
„Lichtenstein“  100 

8236 4 6 „Herlasgrün“, handschriftlicher Aufgabevermerk auf kleinem Briefkuvert frankiert mit Friedrich 
August 1 Neugroschen im waagerechten Paar, links leicht berührt, sonst voll- bis breitrandig mit 
Vollgitterstempel und übergehendem Kr. „LEIPZIG-HOF II R 20 7“  150 

8237 5 6 „LEIPZIG-HOF II R 15 3“, zweimal nebeneinander sauber abgeschlagen auf Friedrich August 
2 Neugroschen auf hellblau auf Briefhülle mit handschriftlichem Aufgabevermerk „v Plauen“ 
nach Dresden; die Marke unauffällige senkrechte Bugspur und die rechte untere Ecke 
abgerissen und wieder angefügt, in der Hülle unter der Marke kleines Aufnadelungsloch. Ein 
attraktiver und recht seltener Bahnpost-Beleg, Fotoattest Vaatz BPP (2020)  200 

8238  6 „LEIPZIG-HOF Z. III 25/XI“, DKr. sauber auf Bayern Ganzsachenkarte 5 Pfennig grün von 
Hof nach Reichenbach mit handschriftlichem Aufgabevermerk „Hof“  80 

8239  3/5/6 Sammlung mit 50 Briefen und Karten sowie einigen losen Marken und Briefstücken 
einschließlich Nachverwendungen auf NDP und Dt. Reich, dabei Stationsstempel von Leipzig, 
Altenburg, Reichenbach, Borna und Leipzig, teils als Entwerter, diverse handschriftliche 
Aufgabevermerke, 2 Ganzsachen mit Zufrankatur etc.  1000 

(Photo = 1 72)
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erster Hofer Bahnhof
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8240  5/6 REICHENBACH-EGER: Sammlung mit 18 Briefen und Karten, einschließlich 
Nachverwendungen und 4 Österreich-Belegen, dabei Brief über Hamburg in die USA, 
Ganzsachenausschnitt auf Brief, L1 „Elster“ als Entwerter und diverse Aufgabevermerke
  800 

8241  6 RIESA-ZWICKAU: „Werdau“, handschriftlicher Aufgabevermerk auf Briefhülle nach Bockwa 
bei Zwickau, frankiert mit Johann ½ Neugroschen, entwertet durch 7 parallele Federstriche, 
rückseitig Ra3 „ Ngr 6 pf Porto und Botenlohn / POSTAMT WERDAU“, interessantes Stück  

100 

8242  3/5/6 Sammlung mit 32 Belegen und einigen losen Marken und Briefstücken, dabei mehrere 
Belege mit kleiner „7“, 2 Belege mit Ganzsachenausschnitten, diverse handschriftliche 
Aufgabevermerke etc.  1000 

8243  6 ZWICKAU-SCHWARZENBERG: Sammlung mit 18 Briefen und Karten, meist mit dem 
Rahmenstempel, diverse Aufgabevermerke sowie nachverwendeter L2 „WILKAU / 
CAINSDORF“  300 

8244  3/5/6 BAHNPOST: Kleine Sammlung der Strecken Annaberg-Chemnitz, Löbau-Zittau, Dresden-
Reichenbach, Greiz-Neumark-Werdau und Roederau-Berlin mit 19 Briefen und Karten und 
einigen Marken / Briefstücken  300 
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ex 8242





Die Poststempel von Thurn & Taxis
von der Vorphilatelie bis zu den

Nachverwendungen mit Schwerpunkt
Herzogthum Nassau

Hof der Thurn & Taxischen zu Frankfurt
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8245 7a 6 „JUGENHEIM“, L1 auf Briefhülle frankiert mit senkrechtem Paar 1852, 1 Kreuzer auf 
olivgrau, mit sauber abgeschlagenem kleinen EKr. „MAINZ 1/6 1852“ nach Mainz adressiert; 
ein seltener Beleg des Landpostortes, Fotoattest Sem BPP (2020)  200 

Hohenzollern

8246 8 GAMMERTINGEN, der rote 8-Ring-Stempel zentrisch auf 1852, 3 Kreuzer auf dunkelblau, 
zweiseitig vollrandig, sonst berührt, rückseitig leichte Schürfung, Fotoattest Sem BPP (2020)  300 

8247 32 6 „EMPFINGEN / HAIGERLOCH“, Ra2 in blau sauber auf 1862, 3 Kreuzer karminrot, voll- bis 
überrandig auf komplettem kleinen Faltbrief nach Wolfach mit Transit- und Ankunftsstempeln, 
signiert Brettl  150 

8248 21 6 THIERGARTEN: „364“ sauber auf 1859, 3 Kreuzer blau in gutem Schnitt mit nebengesetztem 
EKr. „THIERGARTEN 2/9“ auf Faltbrief mit Trauerrand  150 

Lippe - Detmold
8249 3a Salzufflen: „STEUER CONTROLE (No. 32)“, großer Teilabschlag auf ½ Silbergroschen auf 

graugrün, voll- bis breitrandig. Dieser Stempel wurde nur auf Briefen der Hoffmann‘schen 
Stärkefabrik in Salzuflen verwendet; er ist nur auf drei Briefen und einigen losen Marken 
bekannt. Fotobefund Sem BPP  100 

Reuß
8250 1,  6a 6 GERA: „291“ auf 1852, ¼ Silbergroschen auf braunorange und 2 Einzelwerten  

3 Silbergroschen auf gelb auf Briefhülle nach Messina auf Sizilien. Der Brief war zunächst 
unfrankiert aufgegeben worden mit DKr. „GERA 17 10“ (1857), wurde jedoch an den 
Absender zurückgegeben mit Vermerk „muss franko sein“, dann erneut frankiert aufgegeben 
mit DKr. „GERA 23 10“; rückseitig Transitstempel „Transito per lo stato pontificio“ und von 
Neapel sowie Ankunftsstempel vom 9.11. Der Brief trägt vorderseitig diverse Taxen, das 
Weiterfranko ursprünglich mit „3 2/4“ notiert, abgeändert in „3 2/10“. Durch die beiden 
unten klebenden Werte leichte waagerechte Bugspur. Ein interessanter Brief  200 

Sachsen-Coburg-Gotha
8251 5a 6 „NEUDIETENDORF  /  1852“, schwarzer EKr. ohne Tages- und Monatszahl sauber auf 1852, 

2 Silbergroschen auf graurot in gutem Schnitt und zusätzlich nebengesetzt mit handschriftlich 
in Rötel eingefügtem Datum „12/2“ auf Briefhülle nach Leipzig mit rückseitigem 
Ankunftsstempel vom nächsten Tag. Ein sehr attraktives Stück. Signiert Sommer BPP
  200 

Sachsen Meiningen
8252 52 6 „415“ NEUSTADT AM RENNSTEIG, zentrisch und sauber auf 1866, farbig durchstochen 

3 Kreuzer karminrot mit sauber nebengesetztem EKr. auf kleiner Briefhülle nach Gotha 
mit Transit- und Ankunftsstempeln; der Name in der Anschrift neu geschrieben, sonst sehr 
schöne Erhaltung, signiert Sommer BPP und Fotoattest Sem BPP (2020)  400 
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 THURN UND TAXIS STEMPEL

Grossherzogthum Hessen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8253 3a „RUHLA 10 12 1852“, blauer Ekr. zentrisch und klar auf 1852, ½ Silbergroschen auf olivgrau, 
allseits breitrandig, Kabinett, signiert Berger und Kurzbefund Sem BPP  80 

8254 4 „WEIMAR“, der Versuchsstempel ohne Datum, ideal abgeschlagen auf 1852, 1 Silbergroschen 
auf dunkelblau, voll- bis breitrandig und tadellos. Ein besonders schönes Stück dieses 
außerordentlich seltenen Stempels. Signiert Haferkamp und Fotoattest Sem BPP (2020)  1000 

Frankfurt
8255 51 „NIEDERURSEL 14/5 67“, EKr., zweimal sauber und gerade abgeschlagen auf waagerechtem 

Paar 1 Kreuzer grün farbig durchstochen, unauffällige waagerechte Bugspur, signiert 
Haferkamp  200 

Hamburg

8256 u20 6 „300“ HAMBURG, üblich abgeschlagen auf Ganzsachenumschlag 3 Silbergroschen 
braun mit nebengesetztem Ra. „Pöseldorf“ nach Brüssel mit rückseitigen Transit- und 
Ankunftsstempeln. Ein Einriß oben im Umschlag und in der Rückklappe geschlossen und 
eine gestrichene Taxe unauffällig radiert. Ein seltener Brief aus bekannter Korrespondenz; 
wir haben nur wenige Abschläge des Vorortstempels auf Thurn und Taxis-Belegen registriert  300 

(Photo = 1 76)
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Sachsen-Weimar-Eisenach

Ansicht von Hamburg
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8257 10 6 „BIEBRICH“, L1 sauber auf 9 Kreuzer auf gelb in gutem Taxis-Schnitt auf Briefhülle mit 
nebengesetztem DKr. 1852 nach Demmin  100 

8258 u30A 6 „Biebrich Bhf.“, handschriftlicher Aufgabevermerk auf Ganzsachenumschlag 1 Kreuzer grün 
mit handschriftlicher Entwertung nach Wiesbaden mit rückseitigem Distributionsstempel 
 100 

8259 51 „BIEBRICH / SCHIERSTEIN“, Ra2 in blau, klar und zentrisch auf waagerechtem Paar  
1 Kreuzer grün farbig durchstochen, der rechte Wert minimale Randschürfung, signiert 
Helbig BPP  80 

8260  6 BRAUBACH: 1651, Brief der Gräfin Johannetta Elisabeth von Nassau-Dillenburg, Regentin 
der Grafschaft Dillenburg nach Stuttgart mit vorderseitigem Präsentationsvermerk
  100 

8261 12a 5 „167“ in blau, sauber auf 3 Kreuzer auf graublau, voll- bis breitrandig auf kleinem Briefstück, 
Pracht, signiert Kruschel und Fotoattest Sem BPP (2020)  200 

8262 41 6 „Braubach“, handschriftlicher Aufgabevermerk auf komplettem Faltbrief mit vorderseitigem 
Absenderstempel, frankiert mit 1 Kreuzer farblos durchstochen im waagerechten 3er-
Streifen (links Scherentrennung) mit auf- und nebengesetztem EKr. „WIESBADEN-
WETZLAR BAHNPOST 1 23/10“ (1865) nach Bendorf, signiert Haferkamp BPP  150 

8263  6 „CAMP R.1“, L1 in schwarz sauber auf komplettem kleinen Faltbrief 1822 von Bornhofen 
nach Walmerod  80 

8264 10 6 „CAMP 14 12 1852“ sauber auf- und nebengesetzt auf 1852, 9 Kreuzer auf gelb, voll- bis sehr 
breitrandig auf Briefhülle nach Regensburg; ein sehr attraktiver Brief des kleinen Postortes 
vor Einführung der Nummernstempel. Fotoattest Dr. Sommer BPP (1988)  400 

8265 10 „169“ in schwarz, sauber und fast zentrisch auf 1852, 9 Kreuzer auf gelb in gutem Schnitt, 
dreiseitig voll- bis breitrandig. Dieser Stempel zählt zu den großen Stempel-Seltenheiten von 
Thurn und Taxis, signiert Haferkamp
Provenienz: Dr. Haferkamp (266. Heinrich Köhler-Auktion, 1989)  800 

8266  „169“ in blau, sehr sauber auf Ganzsachen-Wertstempel 3 Kreuzer rosa, teils auf Unterlage 
klebend, waagerechter Bug, ein sehr seltener Stempel. Fotobefund Sem BPP (1997)
  300 

8267 24,  20,  
32,  34i 

6 CAUB: „170“ auf 1859/61, 15 Kreuzer braunpurpur und 1 Kreuzer grün in Mischfrankatur 
mit 1862/64, 3 Kreuzer karmin und 9 Kreuzer ockerbraun, die 15 Kreuzer voll- bis 
breitrandig, die übrigen teils angeschnitten, die 1 Kreuzer durch Randklebung etwas 
fehlerhaft, mit nebengesetztem EKr. „CAUB 12 9 1865“ auf Chargé-Brief via Hamburg nach 
Milwaukee, portogerecht frankiert mit 6 Kreuzer Vereinsporto, 16 Kreuzern Weiterfranko 
und 6 Kreuzern Reco-Gebühr. Ein interessanter Transatlantik-Brief aus einem kleinen Ort. 
Fotoattest Sem BPP (2020)  400 

8268 u14A+
20
 

6 „170“ in blau, zweimal sauber abgeschlagen auf Ganzsachenumschlag  3 Kreuzer rosa mit 
Zufrankatur 1859, 1 Kreuzer grün mit sauber nebengesetztem EKr. mit Kreuzen nach Bad 
Ems, schönes Stück, Fotoattest Sem BPP (1998)  150 

8269  6 DIEZ: 1785, kompletter Faltbrief des Fürsten Karl Ludwig von Anhalt-Bernburg-Schaumburg-
Hoym, datiert „Schaumburg d. 30 Sept. 1785“ mit mehrzeiliger Ergebenheitsadresse und L1 
„DE FRANCFORT“ nach Feldburghausen mit handschriftlichem „franco“  100 
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Herzogthum Nassau
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8270 u32A 6 „172“ auf Ganzsachenumschlag 1865, 3 Kreuzer karminrosa mit stark nach unten 
verschobenem Wertstempel, mit nebengesetztem kleinen EKr. „DIEZ 30 10“ nach 
Darmstadt mit Transit- und Ankunftsstempeln. Ein bemerkenswertes und seltenes Stück, 
die Heinrich Köhler Kartei hat kein vergleichbares registriert. Fotoattest Sem BPP (2020)  800 

8271 u34A 6 EIBELSHAUSEN: „423“ sauber auf Ganzsachenumschlag 9 Kreuzer braun mit 
nebengesetztem DKr. „EIBELSHAUSEN 7/6 67“ nach Rudolstadt mit Transit- und 
Ankunftsstempeln; im Umschlag links schöne Absenderprägung „J.J. JUNG / EIBELSHÄUSER 
HÜTTE B / DILLENBURG“. Der Nummernstempel von Eibelshausen gehört zu den 
größten Seltenheiten der Taxis-Philatelie; dies ist das einzig von uns registrierte Ganzstück 
mit diesem Stempel; es soll einen Markenbrief geben, der jedoch verschollen ist. Fotoattest 
Sem BPP (1998)  5000 

eibelshäuserhütte
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8272  „423“ in blau sauber auf Ganzsachenausschnitt 6 Kreuzer blau. Einer der seltensten Stempel 
von Thurn und Taxis, Fotoattest Sem BPP  500 

8273 10 6 „ELTVILLE 4 6 1852“, DKr. sauber auf- und nebengesetzt auf 1852, 9 Kreuzer auf gelb, voll- 
bis breitrandig, auf Briefhülle (rückseitig kleiner Teil ausgeschnitten) nach Stockach in Baden; 
die Hülle rechts etwas knittrig, sonst gute Erhaltung  100 

8274 41,  42 6 „Eltville“, handschriftlicher Aufgabevermerk auf komplettem Faltbrief mit 1865, 1 Kreuzer 
grün und 3 Kreuzer rosa mit auf- und nebengesetztem EKr. „WIESBADEN-WETZLAR 
BAHNPOST 1 1/1“ (1866) nach Limburg. Brieffaltung in den Seitenklappen teils etwas 
gebrochen, sonst gute Erhaltung  100 

8275 20+u5B 6 FLÖRSHEIM: „176“, viermal abgeschlagen auf 1859, 1 Kreuzer grün, waagerechtes Paar und 
Einzelstück in gutem Schnitt als Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag 2 Kreuzer gelb im 
Großformat nach Rüdesheim mit vorderseitig notiertem Bestellgeld, schönes Stück, signiert 
Decker und Haferkamp BPP  200 

8276 20+32 6 GEISENHEIM: „178“ in blau, zweimal sauber abgeschlagen auf 1859, 1 Kreuzer grün und 
1862, 3 Kreuzer karminrot, beide gut geschnitten, die 3 Kreuzer vollrandig, auf Briefhülle mit 
sauber nebengesetztem DKr. ohne Jahreszahl nach Frankfurt  100 

8277 8 6 „HACHENBURG 13 FEB 1852“ auf 1852, 3 Kreuzer auf dunkelblau, voll- bis breitrandig auf 
Briefhülle nach Köln, signiert Haferkamp  120 

8278 20, 21 6 „179“ in blau, sehr schön abgeschlagen auf 1859, 1 Kreuzer grün und 3 Kreuzer blau, beide 
gut geschnitten, meist voll- bis breitrandig mit sauber nebengesetztem blauen EKr. auf 
Briefhülle nach Nassau; mit so klaren Abschlägen besonders selten  150 

8279 41,  42,  
44 

6 HADAMAR: „180“ auf farblos durchstochen 1 Kreuzer grün im waagerechten Paar,  
3 Kreuzer karminrosa und 9 Kreuzer ockerbraun im waagerechten Paar der Typen I+II, alle 
farbfrisch und gut durchstochen auf Paketbegleitbrief (2 Seitenklappen fehlend) mit weißem 
Paketzettel für ein Paket von 19 Pfund nach Frankfurt am Main; ein attraktiver und seltener 
Fahrpost-Beleg, Fotoattest Sem BPP (2020)
Provenienz: Dr. Kohorn (150. Fehr-Auktion, 1990)  500 
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Ansicht von Hadamar
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8280 7a,  8 6 „180“ in rot auf 1852, 1 Kreuzer auf graugrün und 3 Kreuzer auf blau auf kleinem Briefkuvert 
mit sauber nebengesetztem DKr. „HADAMAR 5 1 1856“ nach Hachenburg. Der rote Stempel 
von Hadamar ist eine der großen Stempelseltenheiten von Thurn und Taxis; neben dem 
vorliegenden Brief sind keine weiteren Ganzstücke registriert. Fotoattest Sem BPP (2020)
Provenienz: 113. Edgar Mohrmann-Auktion (1963)

Dr. Haferkamp (266. Heinrich Köhler-Auktion, 1989)  2000 

8281  6 „HATTERSHEIM R I“, L1 in rot sauber auf komplettem Faltbrief 1812 nach Aschaffenburg
  100 

8282  6 „HATTERSHEIM“, L1 in schwarz klar auf komplettem Dienstbrief 1835 nach Hoechst. 
Bisher einzig bekannter Beleg mit diesem Stempel, bei Feuser-Münzberg nicht gelistet 
  300 

8283 20 6 „Herschbach Wagenbriefkasten“, handschriftlicher Vermerk auf Briefhülle 1865 
nach Hachenburg, frankiert mit waagerechtem Paar 1859, 1 Kreuzer grün mit 
Federkreuzentwertung, rückseitig Ankunftsstempel vom 30.4. Ein interessanter und seltener 
Postkutscher-Beleg, Fotobefund Sem BPP  150 

8284 52rr 6 „187“ HÖHR auf 3 Kreuzer farbig durchstochen im überbreiten Format auf kleinem 
Briefkuvert mit nebengesetztem DKr. nach Wiesbaden; eine seltene Variante, Fotobefund 
Sem BPP  100 
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Das rathaus in Hadamar
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8285  6 HOLZHAUSEN: 1759, kompletter kleiner Brief des französischen Heerführers Victor-
Francois Duc de Broglie während des 7jährigen Krieges nach Frankfurt und nachgesandt 
nach Wiesbaden. Der Herzog hatte am 13. April den Herzog von Braunschweig bei Bergen-
Enkheim geschlagen und führte das Heer Richtung Minden. Auf dem Brief vorderseitig der 
Langstempel „R. DE. BROGLIE“, der die Korrespondenz des Herzogs kennzeichnet  200 

8286 7a „188“ HOLZHAUSEN sauber auf waagerechtem Oberrandpaar 1 Kreuzer auf graugrün, 
voll- bis breitrandig, oben mit ca. 10 mm Bogenrand, eine zarte waagerechte Druckspur ist 
vermutlich verwendungsbedingt. Signiert Hassel und Fotobefund Sem BPP  150 

8287 NDP 1a,  
6,  15,  17,  
25 

6 „IDSTEIN 12/8“ (1870), EKr. bzw. handschriftlich auf NDP 1868, ¼ Groschen und 5 Groschen 
sowie 1869, ½ Groschen und 2 Groschen im waagerechten Paar sowie Innendienstmarke 
10 Groschen oliv vorderseitig auf komplettem Paketbegleitbrief an das ‚Zentraldepot des 
Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger“ nach Rüdesheim. Die  
5 Groschen unbedeutender kleiner Stockfleck am Unterrand, sonst sehr schöne und frische 
Erhaltung. Fotoattest Mehlmann BPP (1998)  400 

8288 51ax 5 JOHANNISBERG: „424“ in blau, jeweils sauber abgeschlagen auf waagerechtem Paar 
1 Kreuzer grün farbig durchstochen auf kleinem Briefstück, tadellos. Signiert Ressel und 
Kruschel sowie Fotoattest Sem BPP (2020)  400 

8289 52 5 „424“ sauber kopfstehend abgeschlagen auf 3 Kreuzer farbig durchstochen auf kleinem 
Briefstück; die Marke links unten eckrund und kleiner Durchstichfehler oben, sonst 
einwandfrei, selten, Fotoattest Sem BPP (1999)  150 
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Victor-Francois Duc de Broglie
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8290 54ii 6 „424“ sehr schön und sauber abgeschlagen auf farbig durchstochen 9 Kreuzer ockerbraun 
auf Briefhülle mit sauber nebengesetztem EKr. „JOHANNISBERG 18/3 67“ nach Ronneburg 
in Sachsen mit Transit- und Ankunftsstempeln. Ein sehr schöner und seltener Brief in den 
Postverein. Fotoattest Sem BPP (1998)  1500 

8291  6 KIRBERG: „190“ auf 1852, 3 Kreuzer auf dunkelblau, Einzelmarke und waagerechtes Paar 
mit nebengesetztem L2 „KIRBERG 3 SEPT 1857“ auf kleinem Briefkuvert über Wiesbaden 
und Frankfurt nach Nürnberg  150 

8292 25,  22iA 6 „191“ KOENIGSTEIN klar auf 1859/61, 30 Kreuzer orange und 6 Kreuzer rosa, letztere 
voll- bis breitrandig, die 30 Kreuzer oben etwas berührt und mit leichtem Knitter, auf blauer 
Briefhülle mit sauber nebengesetztem kleinen EKr. „KOENIGSTEIN 18 12 1861“ nach 
Funchal, Madeira mit Leitvermerk „Via Liverpool“. Der Brief ist korrekt frankiert mit 9 
Kreuzern Vereinsporto, 14 Kreuzern belgischem und britischem Porto sowie 13 Kreuzern 
Seeporto. Ein attraktiver Brief mit äußers seltener Destination, Fotoattest Sem BPP (2020)  1000 
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Schloss Johannisberg
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8293 7 6 NIEDERLAHNSTEIN: „199“, zwei schwache Abschläge auf waagerechtem 1852, 1 Kreuzer 
auf olivgrau, voll- bis breitrandig, mit sauber nebengesetztem EKr. „NIEDERLAHNSTEIN 9 
9 1859“ auf Briefhülle mit vorderseitigem Absenderstempel nach Koblenz  150 

8294  6 „NIEDERLAHNSTEIN“, Stations-Ra., sauber auf unfrankierter Briefhülle mit nebengesetztem 
EKr. „OBERLAHNSTEIN 23/9“ (1867) nach Braubach, taxiert mit „2“ Kreuzern. Das 
Anbringen des Bahnpoststempel unterblieb wohl aufgrund der kurzen Distanz zwischen 
Oberlahnstein und Braubach; ein interessanter Brief  100 

8295 u21A 6 „Lahnstein“, handschriftlicher Aufgabevermerk auf Ganzsachenumschlag 2 Kreuzer orange 
mit sauber auf- und nebengesetztem EKr. „WETZLAR-WIESBADEN BAHNPOST 1 25/7“ 
nach St. Goarshausen  100 

8296 41 6 LAURENBURG: „398“, zweimal sauber abgeschlagen auf 1865, 1 Kreuzer grün im 
waagerechten Paar (teils Scherenschnitt) mit sauber nebengesetztem EKr. „LAURENBURG 
28/9“ auf kleinem Briefkuvert mit rückseitigem Bahnpoststempel „WETZLAR-
WIESBADEN“ nach Nastätten  100 

8297  6 LIMBURG: 1669, kompletter Faltbrief des Grafen Heinrich Kasimir zu Limburg Bempflingen
  100 

8298  6 1785, „DE LIMBURG“, L1 klar auf komplettem Faltbrief des Fürsten Karl Ludwig von 
Anhalt-Bernburg-Schaumburg-Hoylm von Schloss Schaumburg nach Büdingen; laut Angaben 
des Sammlers frühester bekannter Brief mit diesem Stempel  200 

8299  6 1787, „DE LIMBURG“, L1 auf komplettem Faltbrief des Grafen Christian Ludwig von Wied-
Runkel von Dierdorf nach Wirstein. Der Graf gibt die Verlobung seines ältesten Sohnes mit 
der Prinzessin Caroline Luise zu Nassau Weilburg bekannt; ein attraktiver Brief  200 

8300 7a 4 „192“ LIMBURG auf waagerechtem 6er-Block 1852, 1 Kreuzer auf graugrün, rechts oben 
kleine Stelle berührt, sonst voll- bis überrandig; das mittlere Paar zwei zarte Bugspuren, 
sonst einwandfrei. Ein seltener Block, signiert Williame und Fotoattest Sem BPP (2003)
  300 

8301 52ax 5 „LIMBURG / NIEDERSELTERS-BRUNNEN“, Postablage-Ra2 sauber auf waagerechtem Paar 
farbig durchstochen 1 Kreuzer grün (unten leicht angetrennt) auf Briefstück; der linke Wert 
mit kleinen Eckbügen, leichte Patina, selten, signiert Haferkamp und Fotobefund Sem BPP
Provenienz: Dr. Haferkamp (266. Heinrich Köhler-Auktion, 1989)  200 

8302 u32A 6 „LIMBURG / NIEDERSELTERS-BRUNNEN“, Postablage-Ra2 sauber auf- und nebengesetzt 
auf Ganzsachenumschlag 3 Kreuzer karmin nach Wiesbaden mit Durchgangsstempel von 
Camberg und Ausgabestempel. Ein schöner und sehr seltener Beleg der Postablage, die 
Heinrich Köhler Kartei hat nur ein weiteres Ganzstück registriert. Fotoattest Sem BPP (2020)
Provenienz: Generalkonsul Borchers (Rapp, 1985)  500 
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8303  6 1802, „LINZ.A R.“ glasklar auf Briefhülle nach Köln mit handschriftlichem „fro Deutz“
  200 

8304  6 1802, Lorch am Rhein, kompletter Faltbrief nach Mainz, privat über den Rhein befördert und 
in Bacherach zur Post gegeben mit L1 „DE BACHERACH“, dann ungewöhnlicherweise über 
Bingen geleitet mit L2 „P.100.P. BINGEN“. Ein interessanter Brief  200 

8305  6 „LORCH 14/9 1852“, DKr., glasklar auf 1852, 1 Kreuzer auf olivgrau und 3 Kreuzer auf 
dunkelblau auf komplettem Faltbrief nach Frankfurt; sehr attraktiv  100 

8306 8,  7a 5 „HERZ. NASSAU“, L1 geradezu ideal abgeschlagen auf 3 Kreuzer auf blau und 1 Kreuzer 
auf graugrün als Paar geklebt auf kleinem Briefstück mit leicht übergehendem glasklar 
aufgesetztem DKr. „LORCH 25 10 1852“ auf Briefstück. Beide Werte farbfrisch und 
allseits vollrandig. Der 1852/53 kurzzeitig als Nebenstempel verwendete Langstempel ist 
als Entwerter eine der großen Stempel-Seltenheiten von Thurn und Taxis. Die Heinrich 
Köhler Kartei hat nur ein weiteres Briefstück registriert, jedoch bei weitem nicht in der 
hier vorliegenden Qualität. Ein ganz außergewöhnliches Stück. Signiert Haferkamp und 
Fotoattest Sem BPP (2020)
Provenienz: 9. Lange & Fialkowski-Auktion (1956)

Dr. Haferkamp (266. Heinrich Köhler-Auktion, 1989)  500 

8307 7a 6 „193“ LORCH auf waagerechtem Oberrand-4er-Streifen 1854, 1 Kreuzer auf graugrün, 
allseits voll- bis überrandig mit Teilen von 5 Nachbarmarken und oben mit 7-8 mm 
Bogenrand auf komplettem Faltbrief mit sauber nebengesetztem DKr. „LORCH 8 9 1858“ 
nach Frankfurt. Der Brief in den Faltungen teils gering angetrennt, sonst einwandfreie 
und sehr schöne Erhaltung. Eine ganz ungwöhnliche und hochwertige Streifen-Frankatur. 
Fotoattest Sem BPP (2020)
Provenienz: Sammlung Rothschild (Harmer‘s, 1939)  1500 
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8308  6 „193“ auf Ganzsachenumschlag 9 Kreuzer braun mit nebengesetztem DKr. „LORCH 
17/7“ (Jahreszahl ausgeblockt) und L1 „HERZ. NASSAU“ nach Nossen in Sachsen mit 
Durchgangsstempel von Frankfurt und Ausgabestempel  500 

8309 41 6 „Lorch“, handschriftlicher Aufgabevermerk auf Briefhülle mit 1 Kreuzer grün, farblos 
durchstochen (waagerecht Scherentrennung, unten außerhalb) mit klarem auf- und 
nebengesetztem EKr. „WETZLAR-WIESBADEN BAHNPOST 1 29/2“ (1866) nach 
Rüdesheim  100 

8310 42 6 MONTABAUR: 1866, Briefhülle datiert „Montabaur 12 Juni 1866“, frankiert mit 3 Kreuzer 
farblos durchstochen mit Federkreuzentwertung nach Koblenz; handschriftlicher Vermerk 
„Montabaur Coblenz“ sowie nebengesetztem preußischen DKr. „EHRENBREITSTEIN 15 6 
66“. Der Brief wurde vermutlich auf der Bahnpost Montabaur-Koblenz befördert und erst 
in Ehrenbreitstein postalisch behandelt. Ein attraktives und in dieser Form seltenes Stück. 
Fotobefund Sem BPP  200 

8311  6 NASTÄTTEN: 1694, Faltbrief mit vollständigem Inhalt des evangelisch-lutherischen Pfarrers 
zu Nastätten an den Landgrafen Ernst Ludwig von Hessen nach Darmstadt. Interessanter 
Inhalt über seine Besoldung durch Naturalien, insbesondere um Wein aus Braubach  

100 

8312  6 1796, „DE NASTETTEN“, sauber abgeschlagen auf komplettem Faltbrief mit interessantem 
Inhalt über eine Schlacht bei Bettendorf mit 600 Soldaten und 2 Kanonen. Ein interessanter 
und recht seltener Brief  200 

8313  6 „H: NASS: NEUHOF“, sauber auf komplettem Faltbrief 1833 von Wehen nach Dillenburg
  80 

8314  6 „H: NASS: NEUHOF“, L1 sauber auf Dienstbrief 1835 von Ehrenbach nach Langenschwalbach   
80 

(Photo = 1 92)

(Photo = 1 92)

(Photo = 1 92)

(Photo = 1 96)

(Photo = 1 96)

(Photo = 1 96)

Blick auf lorch



96 Die POSTSTeMPel VON THurN uND TAXiS

8322 / € 100 8321 / € 100

8320 / € 100

8312 / € 200

8319 / € 80

8317 / € 150

8316 / € 300

8314 / € 80

8313 / € 80



97Die POSTSTeMPel VON THurN uND TAXiS

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8315  6 „198“, übliche Abschläge auf 4 Stück 1852, 1 Kreuzer auf olivgrau, als 4er-Block geklebt 
auf komplettem Faltbrief von Michelbach nach Frankfurt mit nebengesetztem L2 „NASS: 
NEUHOF 2 MART 1859“  400 

8316 7+12 6 „198“, üblich abgeschlagen auf 1852, 1 Kreuzer auf olivgrau und 1853, 3 Kreuzer auf 
hellgrautürkis auf Briefhülle mit sauber nebengesetztem L2 „NASS: NEUHOF / 21 NOV 
1857“ nach Lahnstein; rückseitig etwas fehlerhaft, signiert Sommer BPP mit Fotoattest 
(1982)  300 

8317 20,  21 6 NIEDERLAHNSTEIN: „199“, zwei klare Abschläge auf 1859, 1 Kreuzer grün und 3 Kreuzer 
blau mit sauber nebengesetztem EKr. „NIEDERLAHNSTEIN 30 12 1861“ auf kleinem 
Briefkuvert nach Assenheim bei Friedberg; mit so klaren Abschlägen selten  150 

8318 52 „NIEDERSELTERS 16/6 67 6-7“, EKr. zentrisch und klar auf 3 Kreuzer farbig durchstochen, 
etwas hell, selten, Fotobefund Sem BPP  100 

8319 20+32 6 OESTRICH : „200“ auf 1859, 1 Kreuzer grün und 1862, 3 Kreuzer karminrot, beide gut 
gerandet, die 3 Kreuzer voll- bis breitrandig auf komplettem Faltbrief mit nebengesetztem 
DKr. 1862 nach Rennerod mit vorausbezahltem Bestellgeld  80 

8320 20 6 RANSBACH: „397“ zweimal klar abgeschlagen auf waagerechtem Paar 1859, 1 Kreuzer 
grün mit klar nebengesetztem EKr. „RANSBACH 10/6“ auf Briefhülle nach Hachenburg; der 
rechte Wert kleine Randquetschung sonst sehr schöne Erhaltung  100 

8321 42 6 „RÜDESHEIM“, Stations-Ra. sauber nebengesetzt auf Briefhülle mit 3 Kreuzer rosa, farblos 
durchstochen mit EKr. „WETZLAR-WIESBADEN BAHNPOST 1 24/3“ nach Frankfurt
  100 

8322  6 „SAALMUNSTER.R.2“, L1 klar auf komplettem Faltbrief 1803 von Orb nach Camberg; 
Saalmünster kam in diesem Jahr zu Nassau-Oranien  100 

8323  6 „St:GOARSHAUSEN 26 DEC 1848“, L2 sauber auf dekorativem, vorder- und rückseitig in 
grün bedrucktem Zierkurvert nach Herborn, taxiert mit 8 Kreuzern  150 

8324 23ii „ST. GOARSHAUSEN“, kleiner blauer DKr. ohne Datumseinsatz sauber auf 1859/61,  
9 Kreuzer orangegelb, selten, Fotoattest Sem BPP (2005)  150 

8325 20,  23 6 „205“ in blau, sauber auf 1859/61, 1 Kreuzer grün im waagerechten Paar und 9 Kreuzer 
orangegelb mit nebengesetztem blauen „ST. GOARSHAUSEN 26 5 1862“ auf rückseitig 
nicht kompletter Chargé-Briefhülle mit Rötelgitter nach Frankfurt; außerhalb der Frankatur 
leicht bügig  150 

8326 44+52 6 „205“ in blau auf 9 Kreuzer ocker farblos durchstochen und 3 Kreuzer karmin farbig 
durchstochen mit nebengesetztem blauen EKr. „ST. GOARSHAUSEN 8 5“ auf komplettem 
Chargé-Brief mit Rötelgitter nach Dillenburg, signiert Haferkamp  100 
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8327 7,  8,  9 6 SCHLANGENBAD: „206“ auf 1852/58, 1 Kreuzer auf olivgrau im waagerechten Paar,  
3 Kreuzer auf dunkelblau und 3 Stück 6 Kreuzer auf rosa auf Briefhülle mit Teil des Inhaltes 
mit nebengesetztem L2 „SCHLANGENBAD 20 AUG 1854“ an den Lordbischof von 
Salisbury, befördert über Belgien mit 14 Kreuzern ausgewiesenem Weiterfranko; durch eine 
6 Kreuzer unauffälliger senkrechter Briefbug  300 

8328 24+33 6 „206“, schwach abgeschlagen auf 15 Kreuzer braunpurpur und 6 Kreuzer blau auf Briefkuvert 
mit nebengesetztem DKr. „SCHLANGENBAD 22 6“ (1864) über die Schweiz und Como 
nach Rom im Kirchenstaat, portogerecht frankiert mit 9 Kreuzern Vereinsporto, 6 Kreuzern 
Schweizer Transit und 6 Kreuzern italienischem Porto bis zur Grenze des Kirchenstaates, 
das dortige Inlandsporto von „5“ Bajochi taxiert, signiert Haferkamp BPP  300 

8329  6 LANGENSCHWALBACH: „207“ auf 1852, 6 Kreuzer auf rosa und senkrechtem Paar  
9 Kreuzer auf gelb auf kleinem Briefkuvert über Aachen und Belgien nach Ladybank in 
England. Der Brief ist um 1 Kreuzer überfrankiert, möglicherweise weil für 3 weitere 
Marken auf dem kleinen Kuvert zumindest vorderseitig kein Platz mehr war. Ein hübscher 
Auslandsbrief der 1. Ausgabe, Fotoattest Dr. Sommer BPP (1988)  150 

8330 7b 6/4 „207“ auf 1852, 1 Kreuzer auf mattbläulichgrün im 4er-Block auf Briefkuvert (rechts etwas 
umgefaltet) mit nebengesetztem L2 „SCHWALBACH 11 SEPT 1857“ nach Bad Ems. Eine 
attraktive Block-Frankatur  200 

8331 7,  10 6 „207“ auf 1852, 1 Kreuzer auf olivgrau, 2 Einzelwerte sowie 5 Einzelwerte 9 Kreuzer auf 
gelb mit nebengesetztem L2 „SCHWALBACH 13 JUL 185(6)“ über Aachen und England 
nach New York, frankiert nach dem Tarif von 1852; leichte Beförderungsspuren  300 

8332 7a 6 OBERTIEFENBACH: „340“, der Nummernstempel der 1. Verteilung, zweimal sauber 
abgeschlagen auf 2 Einzelwerten 1852, 1 Kreuzer auf olivgrau, meist voll- bis überrandig 
auf kleinem Briefkuvert mit sauber nebengesetztem EKr. „OBERTIEFENBACH 24 10 1856“ 
nach Diez mit Transit- und Ankunftsstempel. Die Postexpedition von Obertiefenbach 
war zunächst nur versuchsweise vom 1.4.1856 bis 31.3.1857 in Betrieb und wurde dann 
aufgrund des geringen Postaufkommens wieder aufgehoben und schließlich 1860 mit 
der neu vergebenen Nummer „357“ wieder eröffnet. Dieser Brief zählt zu den großen 
Stempel-Seltenheiten von Thurn und Taxis, es sind nur 2 weitere Belege mit diesem Stempel 
registriert. Fotoattest Sem BPP (2002)  6000 
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8333 Pr. 10 6 „W. SELTERS 12 12 1860“, DKr. übergehend abgeschlagen auf Preußen Gittergrund  
1 Silbergroschen rosa, voll- bis breitrandig auf Streifband nach Kalck bei Deutz; die Marke mit 
zusätzlichen Federzügen mit „2“ Silbergroschen taxiert; ein interessantes Stück  300 

8334  6 „DE SIEGEN“, L1 in rot auf komplettem Faltbrief 1777 von Dillenburg nach Friedberg
  100 

8335  6 „SINGHOFEN 1 JAN 1844“, zweimal abgeschlagen auf komplettem Faltbrief (ursprünglich 
mit Einlage) an einen Bankier in Den Haag mit Transit- und Ankunftsstempeln. Eine Witwe 
bittet um die Besorgung ihrer ‚Pensions-Quittung‘. Ein attraktiver Brief dieses seltenen 
Postortes  200 

8336  6 USINGEN: „211“ sauber auf Ganzsachenumschlag 2 Kreuzer gelb mit nebengesetztem 
kleinen EKr. „USINGEN 6 4“ nach Friedberg, dazu Dienstbrief mit sauberem Ra2 „USINGEN 
/ WEHRHEIM“ mit handschriftlichem Datum „30.6.65“  150 

8337 12a 6 „USINGEN WEHRHEIM“, Postablage-Ra2 mit handschriftlichem Datum „27.6.60“ auf 
komplettem Faltbrief frankiert mit 3 Kreuzern auf graublau mit Nummer „218“ HOMBURG 
nach Rennerod. Der Brief war für die Strecke um 4 Kreuzer unterfrankiert, daher vom 
Empfänger 1 Kreuzer Nachporto sowie 1 Kreuzer Bestellgeld eingezogen; leichte Patina. Ein 
attraktiver Postablage-Brief; Fotoattest Sem BPP (2020)  200 

8338 32 6 „Walluf“, handschriftlicher Aufgabevermerk auf Briefhülle mit 3 Kreuzer karminrot mit auf- 
und nebengesetztem EKr. „WETZLAR-WIESBADEN BAHNPOST 2 26/11“ (1865) nach 
Frankfurt, die Marke am Unterrand leichte Briefbugspur; ein seltener Brief  150 

8339  6 „WALMERODE.R.I.“ in rot bzw. schwarz auf 2 kleinen Briefen 1828/30 nach Mannheim 
bzw. Limburg  100 

8340 20 6 WEHEN: „351“ auf zwei Einzelwerten 1859, 1 Kreuzer grün mit nebengesetztem EKr. 
„WEHEN 20 9 1861“ auf Drucksachenstreifband mit vorausbezahltem Bestellgeld nach 
Castell bei Mainz, waagerechte Faltungen außerhalb der Frankatur  100 

8341 20+32 6 „351“ auf 1859, 1 Kreuzer grün und 1862, 3 Kreuzer karminrot mit nebengesetztem EKr. 
„WEHEN 9 7 1862“ auf komplettem Faltbrief mit vorausbezahltem Landpost-Bestellgeld 
nach Eichberg bei Eltville  100 

8342 32+41 6 „351“, klar abgeschlagen auf 1862, 3 Kreuzer karmin und 2 Stück farblos durchstochen  
1 Kreuzer grün auf komplettem Faltbrief von Neuhof mit nebengesetztem EKr. „WEHEN 
28 8 1865“ nach Rennerod mit vorausbezahltem Bestellgeld; eine 1 Kreuzer waagerechte 
Bugspur am Oberrand, sonst gute ursprüngliche Erhaltung  100 

8343  6 „WEHEN 14 11“, EKr. mit ausgeblockter Jahreszahl sauber auf NDP gezähnt 2 Groschen 
ultramarin, 2 Einzelwerte auf Auslagen-Paketbegleitbrief nach Offenbach  100 

8344  6 „WEILBACH“, L1 ohne Datum klar auf komplettem Faltbrief 1836 nach Halle mit Vermerk 
„Eilt. Für die Redaktion der Ersch-Groberschen Enzyklopädie“. Einer der seltensten 
Vorphila-Stempel des Herzogtums Nassau  500 
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8345  6 „WEILBACH 4 JUL 1839“, recht sauber auf komplettem Dienstbrief nach Wiesbaden; ein 
außerordentlich seltener Stempel  500 

8346  6 WEILBURG: 1739, kompletter Faltbrief mit mehrzeiliger Ergebenheitsadresse nach 
Ehrenbreitstein, rückseitig schönes papiergedecktes Siegel des Fürsten Karl August zu 
Nassau-Weilburg  100 

8347 20+32,  
34 

6 „213“ auf 1859/61, 1 Kreuzer grün und 1862/64, karminrot und 9 Kreuzer ockerbraun 
mit nebengesetztem EKr. „WEILBURG 24 11“ auf Chargé-Brief (ein Seitenteil fehlend) mit 
vorausbezahltem Landpost-Bestellgeld nach Eichberg bei Eltville; das Bestellgeld mit „2 wfr.“ 
vorderseitig notiert  200 

8348 24+51ax,  
53 

6 „213“ auf 1859, 15 Kreuzer braunpurpur und 1866, 1 Kreuzer grün und 6 Kreuzer blau auf 
Paketbegleitbrief mit Wertangabe 1600 Gulden mit nebengesetztem EKr. „WEILBURG 22 
..“ nach Frankfurt, der Empfängername in der Adresse überschrieben, sonst gute Erhaltung, 
FotoattesT Sem BPP (2000)  400 

8349 51ax,  52 6 WESTERBURG: „214“ auf farbig durchstochenem 1 Kreuzer grün und 3 Kreuzer karminrosa 
auf kleinem Paketbegleitbrief mit nebengesetztem DKr. mit Block nach Rennerod mit 
weißem Paketzettel; senkrechte Brieffaltung außerhalb der Frankatur. Fotoattest Sem BPP 
(2020)  200 

8350 41 6 „WIESBADEN“, Stations-L1 sauber nebengesetzt auf Briefhülle mit 1 Kreuzer farblos 
durchstochen im senkrechten Paar mit EKr. „WIESBADEN-WETZLAR BAHNPOST 2. 
27/9“ nach Eichberg; linke Briefklappe fehlend, sonst gute Erhaltung  100 

8351 7a 6 WINKEL: „216“ in schwarz, je zentrisch auf 2 Einzelwerten 1852, 1 Kreuzer auf olivgrau 
auf kleiner Briefhülle mit nebengesetztem großen DKr. 1857 nach Wiesbaden; unauffälliger 
waagerechter Briefbug durch das untere Viertel der Frankatur  100 

8352 32 6 „216“ in blau auf 1862, 3 Kreuzer karminrot, allseits breit- bis überrandiges rechtes Randstück 
mit ca. 13 mm Bogenrand auf Briefhülle (ein Seitenteil fehlend) mit nebengesetztem DKr. 
nach Immeldingen in der Pfalz  100 

8353  6 „216“ in blau auf 2 waagerechten Paaren 1859, 1 Kreuzer grün auf Briefhülle 1861 nach 
Braubach, Frankatur mit Bugspuren, sowie auf 6 Kreuzer farblos durchstochen auf Briefhülle 
nach Lohr  120 

8354  6 „WURGES.R.I.“, kleiner L1 sehr sauber auf komplettem Faltbrief 1811 nach Molsberg mit 
handschriftlichem „pr. Limburg / frei“  120 
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Ansicht von Bad Weilbach
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8356 23 FDC 6 „BAD-EMS 1 7“, EKr. vom ersten Tag der Ausgabe sauber auf- und nebengesetzt auf 2 Kreuzer 
orange auf Briefkuvert nach Heiligenroth bei Montabaur im Nahbereich mit Transitstempeln 
von Diez und Montabaur, die Marke oben rechts kleiner Eckbug im äußersten Rand, sonst 
gute Erhaltung. Ein seltener und attraktiver Ersttagsbrief. Fotoattest Kastaun BPP (1987)  800 

Ansicht von Bad ems

Preußen Kreuzer-Ausgabe 1867 im Herzogthum Nassau verwendet
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8357 23,  25a 6 „BAD EMS 8 8“, EKr. auf 2 Kreuzer orange und senkrechtem Paar 6 Kreuzer ultramarin auf 
komplettem Paketbegleitbrief nach Kassel mit rückseitigem Paketzettel. Eine recht seltene 
und attraktive Frankaturkombination  500 

8358 25a 6 „BIEBRICH 21/8“, EKr. in blau sauber auf 9 Kreuzer ocker auf komplettem Faltbrief nach 
Pesth in Ungarn  100 

8359 28a 6 „BIEBRICH 5/7“, EKr. in blau auf 2 Einzelwerten 9 Kreuzer ocker, beide oben kurz 
Scherenschnitt, sonst einwandfrei, auf Wertbrief mit 25 Gulden nach Tübingen  200 

8360 Pr. 24 6 „Biebrich“, handschriftlicher Aufgabevermerk auf Briefhülle mit Preußen 3 Kreuzer karmin 
mit leicht aufgesetztem „WIESBADEN-WETZLAR BAHNPOST 2 10/9“ und zusätzlichem 
Blaustrich; ein leichter waagerechter Briefbug berührt die Marke am Unterrand  100 

8361 23 6 „CAMBERG 22 OCT.“, DKr. ohne Jahreszahl sauber auf- und nebengesetzt auf 2 Kreuzer 
orange auf komplettem Brief nach Limburg  200 

8362 23 6 „CAUB 28 11“, EKr. mit Block sauber auf- und nebengesetzt auf 2 Kreuzer orange auf 
Briefhülle nach Nassau  200 

8363 23,  25a 6 „DILLENBURG 26 8“, EKr. auf 2 Kreuzer orange und 6 Kreuzer ultramarin auf 
Paketbegleitbrief mit vorderseitigem Paketzettel nach Diez; rechts senkrechter Briefbug 
durch den Paketzettel, einige leichte Altersfleckchen  300 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8364 26a „DILLENBURG 7/12“, EKr. in violett zentrisch und sauber auf 9 Kreuzer ocker, links und 
teilweise unten Scherentrennung, die rechte obere Ecke rückseitig geschürft; optisch sehr 
schönes Stück mit außerordentlich seltener farbiger Entwertung, Fotoattest Brettl BPP 
(2000)  150 

8365 24 6 „ELTVILLE 4 7“, DKr. mit Block, auf- und nebengesetzt auf 3 Kreuzer karminrosa auf 
komplettem Faltbrief von Kiedrich nach Limburg. Der Brief ist geschrieben von Baronet 
John Sutton, dem Ritter der gothischen Kirche von Kiedrich, der Brief bezieht sich auf die 
laufenden Bauarbeiten. Ein interessantes Stück  150 

8366 26a 6 „ELTVILLE (ELLFELD) 25 9 67“, Ablöse-Ra2 auf- und nebengesetzt auf 9 Kreuzer ocker auf 
kleinem Briefkuvert nach Kemnitz bei Neubrandenburg, signiert Richter und W. Engel
  200 

8367 26 5 „ELZ 11 12 67“, EKr. auf 9 Kreuzer ocker und nebengesetzt auf großem Teil einer 
Briefvorderseite nach Wolfenbüttel; eine weitere 9 Kreuzer ocker mit Rötelstift entwertet. 
Stempelseltenheit  300 

8368 25a 6 „GEISENHEIM 2/10“, EKr. auf 6 Kreuzer ultramarin im waagerechten Paar, der linke Wert 
ganz kleine Durchstichkerbe am Oberrand, sonst in guter Erhaltung, auf kleinem Briefkuvert 
nach Rorschach in der Schweiz mit Transit- und Ankunftsstempeln  200 

8369 23 6 „HADAMAR 14/8“ sauber auf- und nebengesetzt auf 2 Kreuzer orange auf kleinem 
kompletten Faltbrief nach Rennerod; senkrechter Briefbug außerhalb der Frankatur
  150 

8370 23,  u35 6 „HADAMAR 22 8“, EKr. auf 2 Kreuzer orange als Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag 
1 Kreuzer grün nach Frankfurt mit Ankunftsstempel; Rückklappe leichte Öffnungsmängel, 
sonst sehr schöne Kombination
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1991)  400 
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Obere Marktplatz in Hadamar
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8368 / € 200
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8377 / € 150

8375 / € 2008373 / € 200

8371 / € 150
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8371 u35 6 „HATTERSHEIM 31 8“, EKr. in blau klar auf- und nebengesetzt auf Ganzsachenumschlag 
2 Kreuzer orange nach Kleinschwalbach bei Bad Soden; das Kuvert rückseitig etwas rauh 
geöffnet, dadurch rechts unten kleiner Einriß  150 

8372 22 5 „HATTERSHEIM / HOFHEIM“, Postablage-Ra2 sauber auf 1 Kreuzer grün auf Briefstück, 
selten  100 

8373 23 6 „HERBORN 25 12“ sauber auf- und nebengesetzt auf Post-Insinuations-Dokument nach 
Dillenburg. Sehr schönes Stück  200 

8374 23, 
25a+21 

6 „HOECHST A.M. 23 11 67“ auf 2 Kr. orange und 6 Kr. ultramarin sowie Innendienstmarke 
30 Sgr. grünlichblau, alle farbfrisch mit gutem Durchstich, die 2 Kr. durch Randklebung am 
Unterrand etwas knittrig,  auf komplettem Paketbegleitbrief mit vorderseitigem Paketzettel 
nach Seefeld bei Zürich. Es sind nur ganz wenige Mischfrankaturen der Kreuzer-Ausgabe mit den 
Innendienstmarken in Silbergroschenwährung bekannt, mit der 30 Sgr. hat die Heinrich Köhler-
Kartei nur einen weiteren Beleg registriert. Signiert Richter und Fotoattest Wasels BPP (2020) 
Provenienz: Sammlung Baldus (108. Grobe-Auktion 1957)  4000 
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Ansicht von Hoechst
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8375 23 6 „HOECHST A.M. / KELSTERBACH 11 11“, Postablage-EKr., auf- und nebengesetzt auf 
Briefhülle nach Mainz; untere Brieffaltung getrennt, die Marke leichte Knitterspur, selten
  200 

8376 25a „HOEHR 23/12 67“, preußischer Ablöse-EKr. sauber zentrisch auf waagerechtem Paar  
6 Kreuzer ultramarin; in dieser Kombination sehr selten, da der Stempel erst im Dezember 
1867 eingeführt wurde  100 

8377 u35 6 „HOFHEIM 23 11“, schwarzer preußischer Ablöse-EKr. sauber auf- und nebengesetzt 
auf Ganzsachenumschlag 2 Kreuzer orange nach Mainz mit Durchgangsstempel von 
Hattersheim und Distributionsstempel; dieser Stempel ist auf Preußen außerordentlich 
selten, da Hofheim erst im November 1867 Postexpedition wurde.
Provenienz: K.H. Maurer (259. Heinrich Köhler-Auktion, 1988)  150 

8378 23 „JOHANNISBERG 5/12 67“, EKr. in blau zentrisch und klar auf 2 Kreuzer orange  100 

8379 25b 6 „JOHANNISBERG 29/10 67“, EKr. in blau auf waagerechtem Paar und Einzelmarke  
6 Kreuzer preußischblau als Nachsendefrankatur auf unfrankiertem und bar bezahltem 
Brief von Frankfurt nach Johannisberg, hier dann frankiert und weiter gesandt nach England. 
Ein senkrechter Briefbug zwischen der Marke und dem Paar beeinträchtigt diese nicht. Ein 
interessanter und außerordentlich seltener Brief, wir haben keine höhere Mehrfachfrankatur 
der 6 Kreuzer preußischblau registriert. Fotoattest Brettl BPP (2001)  2000 
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Blick auf Schloss Johannisberg
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8380 22+u34 6 „KOENIGSTEIN 23/7“, EKr. auf 1 Kreuzer grün als wertstufengleiche Mischfrankatur auf 
Ganzsachenumschlag 1 Kreuzer nach Frankfurt; die Marke links minimale Stempelquetschung, 
sehr schönes Stück, signiert Decker  200 

8381 25a 6 „LIMBURG A.D. LAHN 30 11“, großer EKr. auf 6 Kreuzer ultramarin mit nebengesetztem 
kleinen Ekr. selben Datums auf Paketbegleitbrief nach Biedenkopf; sehr ungewöhnliches 
Stück  200 

8382 25a+16 6 „LIMBURG A.D. LAHN 28/12“, EKr. etwas verkantet abgeschlagen auf 6 Kreuzer ultramarin 
in Mischfrankatur mit 1 Silbergroschen karmin als portogerechte Frankatur auf Briefhülle 
nach Sonnenburg bei Küstrin mit rückseitigem Ausgabestempel, leichte Brieffaltung 
zwischen den Marken, die 1 Silbergroschen oben mit leichter Patina. Eine attraktive und 
seltene Mischfrankatur, Fotoatteste Dr. Bringmann BPP (1991) und Brettl BPP (1994)  2000 
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Der Dom zu limburg
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8383 22, 26 6 „LORCH A. RHEIN 10 10 67“, EKr. auf 1 Kreuzer grün und 3 Werten 9 Kreuzer ocker auf 
komplettem Paketbegleitbrief mit rückseitigem Paketzettel nach Garzweiler; die 1 Kreuzer 
durch Randklebung links etwas bestoßen, im Bereich der Marken etwas fleckig; eine seltene 
Frankatur aus dem kleinen Ort  500 

8384 23 6 „MONTABAUR 14 10 67“, preußischer Ablöse-EKr. auf 2 Kreuzer orange auf komplettem 
Faltbrief nach Limburg  150 

8385 22,  24 6 „NASTAETTEN 30 3“, EKr. in blau auf 1 Kreuzer grün und 3 Kreuzer rosa auf Paketbegleitbrief 
für 1 Paket Effecten mit einem Gewicht von 1 Pfund 15 Loth nach Braubach. Die 3 Kreuzer 
durch Randklebung am Oberrand leicht bestoßen; ein attraktiver und in dieser Form 
seltener Brief  400 

8386 24 6 „NIEDERLAHNSTEIN“, Stations-Ra. der nassauischen Eisenbahn auf 3 Kreuzer karmin mit 
nebengesetztem EKr. „OBERLAHNSTEIN 4 11“ nach Hochheim, minimale Patina  200 

8387 23 6 „OBERLAHNSTEIN 18 10“, EKr. auf 2 Kreuzer orange in leuchtend frischer Farbe auf 
Briefhülle nach Nassau  150 

8388 24 6 „ST. GOARSHAUSEN 26 12“, EKr. in rötlichschwarz auf 3 Kreuzer rosa und nebengesetzte auf 
Briefhülle nach Wiesbaden mit Ausgabestempel vom nächsten Tag. Sehr späte Verwendung des Taxis-
Stempels und in schwarzer Farbe nicht registriert. Signiert Kruschel und Bühler BPP  300 

8389 23 5 „SCHIERSTEIN 22/3 67“, preußischer Ablöse-EKr. sauber afu 2 Kreuzer orange auf 
Briefstück, signier Haferkamp  100 
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Blick auf lorch
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8390 23 6 „WIESBADEN 14 JUL 1867“, EKr. auf 2 Kreuzer orange, waagerechtes Paar und 3er-Streifen, 
rückseitig geklebt auf Paketbegleitbrief nach Frankfurt mit nebengesetztem Distributionsstempel. 
Die mittlere Marke des Streifens verklebter Einriß am Oberrand, der Name des Empfängers 
war geschwärzt, diese Schwärzung entfernt und überschrieben, sonst ursprüngliche Erhaltung. 
Größte bei uns registrierte Mehrfachfrankatur dieser Marke und Unikat  500 

8391 23,  25a (6) „WIESBADEN 15/10“, EKr. auf 2 Kreuzer orange und 6 Kreuzer ultramarin auf teilweise 
vorgedrucktem Paketbegleitschein mit Paketaufkleber nach Villmar bei Limburg; der Schein 
etwas randbügig  200 

8392 25b+20 6 „WIESBADEN 22 11“, EKr. auf 6 Kr. preußischblau in Mischfrankatur mit Innendienstmarke 
10 Sgr. rosa auf Briefkuvert über die ‚Prussian Closed Mail‘ nach New York. Das 
Kuvert oben etwas unsanft geöffnet, die 10 Sgr.-Marke kleine ausgabentypische 
Mängel und die 6 Kr. oben rechts ganz kleine Papierspaltung, aber insgesamt gute und 
frische Erhaltung. Mischrankaturen zwischen der Kreuzer- und Innendienstausgabe 
sind außerordentlich selten, ein attraktiver Brief. Fotoattest Wasels BPP (2020) 
Provenienz: John R. Boker Jr. (1992)  2000 

8393 Pr. u35 6 „Winkel“, handschriftlicher Aufgabevermerk auf Preußen Ganzsachenumschlag 2 Kreuzer 
orange mit auf- und nebengesetztem EKr. „WIESBADEN-WETZLAR BAHNPOST 2 15/9“ 
nach Holzhausen a.d.H.  150 
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Kochbrunnenplatz in Wiesbaden


